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Neuwahlen? 


Noch 5 Stimmen Mehrheit für den Younaplan 


DVP. und SPD. tragen allein die Entſcheidung 
Keine Einigung in der Finanzfrage 


Ohne Finanzplan beharren Zentrum und Demokraten auf Stimmenthaltung 


[Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes.] 


Berlin, 10. März. Der Reichskanzler hat 
geſtern noch einmal mit den Fraktionsführern ver- 
handelt. Die Beſprechung dauerte nur eineinhalb 
Stunden und endete mit der Feſtſtellung, daß eine 
Einigung nicht zu erzielen war. Nicht 
nur von der DVP., ſondern auch von den Sozial⸗ 
demokraten und der BVP. wurden wieder ſehr 
ſtarke Vorbehalte gegen die Regierungspläne 
vorgebracht, ohne daß ſich irgendwelche Ausſichten 
auf die Möglichkeit einer Verſtändigung zeigten. 
Unter dieſen Umſtänden betrachtet der Reichs⸗ 
kanzler ſeine Aktion als abgeſchloſſen. 

Im Anſchluß an die interfraktionellen Ver⸗ 
handlungen fand eine Miniſterbeſprechung 
ſtatt. Der Kanzler hat die Abſicht, nun auf die 
Entſcheidung über den Noungplan zu drin⸗ 
gen. Er hat ſich damit einverſtanden erklärt, daß 
die Abſtimmung der 2, Lefung auf Dienstag 
verſchoben wird, unter der Vorausſetzung, daß die 
Schlußabſtimmung unter allen Umſtänden 
am Mittwoch erfolgt. Ueber dieſes Programm 
ſind ſich die Parteien auch vollkommen einig, 
ſodaß eine 


weitere Verzögerung nicht in Frage 


kommt. Nach dem augenblicklichen Bild der Lage 
ſieht das rein ſchematiſche Abſtimmungsver⸗ 
hältnis folgendermaßen aus: 
Für den Younavlan ſtimmen: Sozialdemo⸗ 
kraten mit 152 Mandaten, 
DVP. mit 45 Mandaten, 
Das macht 197 Stimmen. 
Enthaltungen: 
Zentrum 61, 
Demokraten 25, 
BWP. 17, 
ergibt 103 Stimmen. 
Gegen den Poungplan: 
nale 66. ö 
Kommuniſten 54, 
Wirtſchaftspartei 23, 
Chriſtl.⸗Nationale 21, 
Splittermandate 14, 
Nation.⸗Soz. 14. 
Das macht 192. 

Theoretiſch würde der Mbungplan alſo 
eine kleine Mehrheit finden. 

Die e jetzt alſo für den 
Mittwoch zu erwarten. Es iſt anzunehmen, daß 
der Kanzler vorher noch einmal im Reichstag 
ſprechen wird. Dagegen iſt nicht wahrſcheinlich, daß 
er mit der Schlußabſtimmung über die Poung— 
geſetze in irgend einer Form eine 


Vertrauensfrage 


auf die Finanzfragen beſonders Be⸗ 
zug nimmt, Ein ſolcher Entſchluß würde nach 
der Auffaſſung parlamentariſcher Kreiſe die 
Schwierigkeiten auch nur vermehren, da 
die DVP. ſich dann gezwungen ſähe, ihre Mini⸗ 
ſter aus dem Kabinett zurückzuziehen. Es iſt übri⸗ 
gens möglich, daß über die Finanzfragen noch 
zwiſchen den Fraktionen unter der Hand werhan- 
delt wird. Im Reichstag verfpricht ſich jedoch 
auch hiervon niemand eine Annäherung. Die 
Frage, was nach der Schlußabſtimmung über die 
Mounggeſetze werden wird, bleibt weiter vollkom⸗ 
men offen. 

In parlamentariſchen Kreiſen 
die Parteien der 


Weimarer Koalition 


Deutſchnatio⸗ 


verbindet, die 


verlautet, daß 


den Verſuch machen werden, ſich über ein neue 3ſſchen Verſammlung teilgenommen haben. 


Finanzprogramm zu einigen, das möglichſt 
ereitg am Dienstag der DVP. vorgelegt werden 
ſoll. Die DVP. würde ſich dann zu ent Heiden 
haben, ob ſie dem Programm, evtl. mit kleinen 


* 


Aenderungen, zuſtimmen wolle oder nicht. Von 
führender volksparteilicher Seite wird uns hierzu 
erklärt, daß ihr ein ſolches Vorgehen in den 
heutigen Verhandlungen noch nicht angekündigt 
worden ſei, daß es aber eine ſtarke Ver⸗ 
ſchärfung der parlamentariſchen Lage bedeu⸗ 
ten würde, da die DVP. ſich einem ſolchen Druck 
nicht beugen werde. Zunächſt müſſe man 
allerdings erſt einmal abwarten, ob es den Par⸗ 
teien der Weimarer Koalition gelingt, eine 
Einigung unter ſich herbeizuführen. Sollte 
ſie zuſtande kommen und der neue Plan von der 
DVP. abgelehnt werden, jo würden ſich die 
weiteren Folgen von ſelbſt ergeben. Die Wei⸗ 
marex Koalition verfügt nur über 238 Stimmen 
im Reichstag, die Oppoſition würde 251 Man⸗ 


Eine Kommunistenversammlung, die sich selber sprengt 
Die Angſt vor dem 
„Ueberfallkommando“ 


[Telegraphif 


München. 10. März. Die kommuniſtiſche Be⸗ 
zirksleitung wollte am Sonnabend und Sonntag 
trotz polizeilichen Verbots den revolutionären 
Oppoſitionskongreß durchführen und 
ſetzte zur Täuſchung der Polizei im Oſten 
und Weſten der Stadt kommuniſtiſche Schein ⸗ 
verſammlungen an. Am Sonnabend wur⸗ 
den dann mit vieler Mühe und auf weiten Wegen 
ungefähr 80 Delegierte des Oppoſitionskongreſſes 
in einer Wirtſchaft in Feldmoching als 
„Naturfreunde“ verſammelt. Eine eigent⸗ 
liche Tagung kam aber infolge eines Mißver⸗ 
ſtändniſſes nicht zuſtande. Ein Kommuniſt 


ſprengte durch die unbegründete Antufung des 


ueberfalltommandos die noch nicht vollzählige 
Verſammlung ſo gründlich, daß ein polizeiliches 


Einſchreiten nicht mehr notwendig war. Das 
vermeintliche Ueberfallkommando war jedoch ein 
von den Kommuniſten beſtellter und mit 
fommuniftiichen Delegierten beſetzter Kraftomni⸗ 
bus, Dieſer Zwiſchenfall brachte es zuwege, daß 
die Teilnehmer 


fluchtartig das Lokal verließen. 


Nur etwa 30 unentwegte Anhänger der KPD. 
iemmelten ſich ſpäter unter äußerſter Vorſicht in 
einem Gaſthaus, um als „Südbayeriſche Gewerk⸗ 
ſchaftsoppoſition“ einige Zeit zu tagen. Die ge⸗ 
plante Tagesordnung konnte wegen fortgeſchrit⸗ 
tener Zeit und zu geringer Teilnahme nicht er⸗ 
ledigt werden. Einige Delegierte wurden polizei⸗ 
lich feſtgenommen, Ä 


Kommuniſtiſcher Neichstans- 
abgeordneter in Paris verhaftet 


(Telegraphiſche Meldung) 


Paris, 10. März. Der kommuniſtiſche Reichs ⸗ 
tagsabgeordnete Hans Kollwitz aus Köln, 
der ohne Paß nach Frankreich eingereiſt und an 
Beſprechungen mit franzöſiſchen Kommuniſten 
teilgenommen haben ſoll, wurde hier feſtgenom⸗ 
men. Kollwitz ſoll auch an einer 3 

an 
habe das Licht ausgelöſcht, um ihm zu ermöglichen, 
den El ei verlaſſen. Jedoch habe die Polizei 
ihn trotzdem bemerkt und verhaftet 
auf Grund eines vom Miniſterium des Innern 


Kollwitz iſt burg anläßlich der Ueberſchwem mu 


date haben. Träte die DVP. zur Weimarer 
Koalition, ſo würde eine ſolche Regierung ſich auf 
255 Abgeordnete ſtützen können, denen eine Oppo⸗ 
ſition von 237 Stimmen gegenüberſtände. 

Da kein Menſch mehr eine Möglichkeit zu 
einer Einigung ſieht und auch die Annahme 
einer ſo wichtigen Entſcheidung, wie ſie der 
Moungplan darſtellt, mit einer Mehrheit von 
ganzen fünf Stimmen auf allergrößte Be⸗ 
denken ſtößt, wird in politiſchen Kreiſen immer 
ſtärker die Forderung nach Neuwahlen er- 
hoben. Die beſtehende Regierungskoalition wehrt 
ſich allerdings noch energiſch gegen dieſen Ge- 
danken. Sie gibt offen zu, daß der Reichstag in 
feiner bisherigen Zuſammenſetzung für die Be⸗ 
ratung der augenblicklich ſchwebenden wichtigſten 
politiſchen Fragen nicht mehr der politiſchen 
Willensmeinung des Volkes entſpricht, erklärt 
aber, daß ein neuer Reichstag durch noch ſtärkere 
Betonung der Flügelgruppen noch weniger 
Möglichkeiten zu einer geſicherten Mehrheitsbil⸗ 
dung bieten werde. Ar 


. 
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che Meldung.) 


gegen ihn erlaſſenen Ausweiſungsbefehls an die 
Grenze zurückgeleitet worden. 


Fliegerauszeichnungen 


(Telegranhiſche Meldung) 


Paris. 10. März. Der Internationale Luft- 
fahrtverband hat geſtern die Verteilung der 
„Trophäen“ für das Jahr 1929 vorgenommen. 
In der Luftſchiffahrt wurde die Trophäe ein⸗ 
ſtimmig Dr Ecke ner zuerkannt, dem auch aleich⸗ 
zeitig der Vorſitz an Stelle des zurückgetre⸗ 
tenen Grafen de la Vaux übertragen wurde. 
Die nationale Trophäe erhielt auf Vorſchlag bes 
Deutſchen Luftrats für Deutſchland Freiherr von 
önig-Warthauſen. 


Segelfluglehrer 
tödlich abgeſtürzt 


(Telegraphiſche Meldung) 


Lauenburg (Pommern), 10. März. Bei dem 
geſtern in Lauenburg veranſtalteten Segel⸗ 
flugtag, der Lauenburger Jungſegelflieger⸗ 
gruppe, ſtürzte der Lauenburgex Segelfluglehrer 
Rach gleich beim erſten Aufſtieg ſeines Flug⸗ 
zeuges fo unglücklich ab daß er bewußtlos liegen 
blieb. Er wurde ins Krankenhaus gebracht, wo 
er kurze Zeit danach ſeinen ſchweren Verletzungen 
erlag. Das Unglück iſt darauf zurückzuführen, daß 
die Halteſeile ſich nicht rechtzeitig vom 
Haken löſten. Die aus Schülern gebildete Halte- 
mannſchaft riß beim Laufen des Flugzeuges 
wieder zu Boden, wodurch Rach abſtürzte. 


* 


Der Reichsverband der Zahnärzte Deutſch⸗ 
lands veranſtaltete in Berlin eine Kundgebung 
2755 die Rechtsnot der deutſchen Zahnärzte⸗ 
ſchaft. 


* 


Der deutſche Botſchafter in Paris hat dem 
Präſidenten Doumerqaue die perſönliche An⸗ 
teilnehme des Reichspräſidenten von Hinden⸗ 
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Können wir das Wetter 
beeinfluſſen? 


f Von 
Rektor Brendemühl, Stettin. 


Bei allen Verſuchen, das Wetter zu beein⸗ 
fluſſen, wird es ſich immer nur darum handeln, 
Wettergefahren zu beſeitigen oder Wetterlagen, 
die der Allgemeinheit nützen, etwa den ſegen⸗ 
ſpendenden Regen, herbeizuführen. Beim Blitz⸗ 
ableiter handelt es ſich nicht um eine Beein⸗ 
fluſſung des Wetters, ſondern um das Ablenken 
der augenblicklichen Gefahr; durch das ausge⸗ 
dehnte Blitzableiterſyſtem einer großen Stadt iſt 
allerdings vielleicht auch eine Verteilung der elek⸗ 
triſchen Spannung und damit eine allgemeine 
Abſchwächung der Blitzgefahr möglich. Unbeſtreit 
bare Erfolge hat man mit der Froſtbekämp⸗ 
fung im Freien erzielt; ſchon die Indianer ver⸗ 
brannten feuchtes Stroh, um die Nachtfröſte zu 


vertreiben. Sie verhinderten durch dieſe künſtliche 


Wolkenbildung die übermäßige Wärmeausſtrah⸗ 
lung des Erdbodens, wie es in der Natur bei be⸗ 
decktem Himmel geſchieht, wo die Froſtgefahr nicht 
ſo groß iſt wie in ſternklaren Nächten. Entzündet 
man die Feuer in den tiefſten Lagen, ſo wird die 
kalte Luft von dieſen Stellen vertrieben, und es 
entſteht ein ſtändiger Luftzug, der es durch die 
Vermengung der warmen und kalten Luft⸗ 
ſchichten nicht zum Nachtfroſt kommen läßt. 
Neuerdings verwendet man ſtatt der primitiven 
Strohfeuer beſondere Froſtfackeln, die, langſam 
abbrennend, viel Waſſerdampf und Rauch ent⸗ 
wickeln, dabei gleichzeitig die Luft erwärmen und 
fie in Bewegung bringen. Dieſe Jeuer find, wenn 
man Nachtfroſt befürchtet, vor Sonnenuntergang 
zu entzünden und während der ganzen Nacht zu 
unterhalten; dann können Mißerfolge kaum ein- 
treten. 

Weniger Erfolge erzielte man bisher mit der 
Hagelbekämpfung; das hat feinen Grund 
wohl darin, daß die Vorgänge bei der Hagel. 
bildung noch nicht reſtlos geklärt find. Weit ver- 
breitet war früher das Hagelläuten, wodurch man 
dos Hagelwetter vertreiben zu können glaubte; 
dabei waren offenbar auch religiöſe Beweggründe 
mitbeſtimmend. Aus dem Hagelläuten entwickelte 
ſich das Hagelſchießen, das von hohen Bergen 
aus mit eigens dafür hergeſtellten böllerähnlichen 
Wetterkanonen geſchah. Durch die Schallerſchüt⸗ 
terung und die emporgeſchleuderten Rauchwirbel 
erhoffte man eine günſtige Beeinfluſſung der 
Hagelwolke. Man verfolgte dabei den Gedanken, 
die Stille vor dem Ausbruch des Gewitters, die 
die Hagelbildung begünſtigt, zu ſtören. Um dieſe 
Wirkung noch ſicherer zu erzielen, wurden ſpäter 
Raketen oder auch Papierbomben emporge- 
ſchoſſen, die innerhalb der Hagelwolke abbrannten. 
Um das Jahr 1900 war das Hagelſchießen in 
Oeſterreich, Italien und zum Teil auch in Frank⸗ 
reich zu einem förmlichen Abwehrſyſtem aus- 
gebaut worden. Nachdem aber durch eingehende 
wiſſenſchaftliche Unterſuchungen die Wirkungs- 
loſigkeit des Hagelſchießens erwieſen war, wurde 
es dann bald überall eingeſtellt. 


Neuerdings beſchäftigt man ſich ſtärker mit 
dem Regenmachen. Zunächſt verſuchte man, 
durch ſtarke Erſchütterungen der Luft die regen- 
ſchweren Wolken zur Entladung zu bringen; aber 
trotz Verwendung großer Mengen Sprengſtoffs 
wurden keine nachweisbaren Erfolge erzielt. Wenn 
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man während des Krieges auch wiederholt 
„Schlachten regen“ beobachtet haben wollte, fo find 
die Verhältniſſe doch nicht ſo geklärt, daß man 
einen urſächlichen Zuſammenhang zwiſchen Ge⸗ 
ſchützdonner und Regenfällen einwandfrei nach⸗ 
weiſen kann. Selbſt für den Fall, daß die Beob⸗ 
achtungen zuträfen, würde dem ungeheuren Mate⸗ 
rialverbrauch ein jo kleiner Nutzen gegenüber⸗ 
ſtehen, daß ſchon aus wirtſchaftlichen Gründen 
dies Verfahren nicht in Frage kommt. Regen⸗ 
verſuche auf anderer Grundlage wurden mit 
Unterſtützung der Regierung in Auſtralien ge⸗ 
macht. Um die mit atmoſphäriſcher Elektrizität 
geladenen Waſſerteilchen der Wolken herabzu⸗ 
ziehen, ſtellte man durch Drachen oder Ballone 
eine leitende Verbindung mit der Erde her und 
lud die in der Höhe ſchwebenden Apparate mit 
entgegengeſetzter Elektrizität (äbnlihe Verſuche 
wurden ſchon vor fünfzig Jahren in Tunis ge⸗ 
macht). Heute verwendet man auch mit ſehr hohen 
Spannungen geſpeiſte Röntgenröhren in Feſſel⸗ 
ballonen, um die als Verdichtungskern für die 
Tropfenbildung wirkenden Luftionen zu erzeugen. 
Vielleicht iſt es durch Verwendung von Großflug⸗ 
zeugen möglich, noch beſſere Wirkungen mit 5 
hältnismäßig ſchwachen Energiemengen zu 
zielen. 

Das Ideal wäre nun natürlich, beliebig 
ſchönes Wetter zu machen, alſo etwa lange an⸗ 
haltenden Regen plötzlich zum Verſiegen zu brin⸗ 
gen, dichten Nebel zu vertreiben und dafür ſtrah⸗ 


lenden Sonnenſchein hervorzuzaubern. 
berſagt die menſchliche Kunſt. Man will er 
früher beobachtet haben, daß große Waldbrände 
verteilend auf die Regenwolken wirken; wiſſen⸗ 
ſchaftlich begründete Verſuche ſind jedoch in dieſer 
Hinſicht noch nicht gemacht worden. Feſt ſteht 
aber, daß durch Verwendung gewaltiger Mengen 
künſtlicher Energien kleine Teilerfolge erreicht 
worden find, daß jedoch der erzielte Nutzen zu den! © 
aufgewandten Koſten in keinem wirtſchaftlichen 
Verhältnis ſteht. Dabei muß, um überhaupt Er⸗ 
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folge zu erzielen, der Zeitpunkt des Verſuches ſo 


gewählt werden, daß die natürliche Wetterlage 
ihm entgegenkommt. Es erſcheint z. B. aus 
geſchloſſen, durch Anwendung noch fo großer Ener: 
gien aus dem völlig wolkenloſen Himmel bei ſtrah⸗ 
lendem Sonnenſchein Regen hervporzuzaubern. 
Eine wichtige Vorbedingung wäre auch noch, die 
Temperatur der Luft durch rieſenhafte Abküh⸗ 
lungsvorrichtungen nach Belieben verändern zu 
können, was aber bisher noch nicht geglückt iſt. 
Eine dauernde Einwirkung auf die Wettergeſtal⸗ 
tung kann nur durch allgemeine geographiſche 
Veränderung der Erdoberfläche geſchehen. Gegen⸗ 
über den gewaltigen Energiemengen in der Natur, 


„die bei den Witterungserſcheinungen bewegt wer⸗ 


den, müſſen alle menſchlichen Eingriffsverſuche 
unwirkſam bleiben, wenn nicht gerade eine gün⸗ 
ſtige Wetterlage es ermöglicht, die Entladung und 
einen Ausgleich künſtlich herbeizuführen. 


Wie lann deutſchland 
ſeine Laſten tragen? 


Krupp von Bohlen ſpricht zu feinen Jubilaren 


(Telegraphiſche Meldung) 


Eſſen, 10. März. Geſtern fand die traditionelle 
Feier zur Ehrung Kruppſcher Jubilare ſtatt, an 
der rund 900 Kruppianer teilnahmen. Dieſe Ver⸗ 
anſtaltung konnte diesmal ſelbſt ihr 25jähriges 
Jubiläum begehen. 


u Seiner Seitrebe Arte Krupp von Bohlen 
und delten u. a. über die Wirtſchafts⸗ 
age aus: 


„Der Stand der deutſchen Finanzen, der 
Gang der deutſchen Wirtſchaft zeigt, daß wir 
dem Gefahrenpunkt eines Abgrundes zwiſchen 
eg und Können . mindeſten erſchreckend 

find, Die Rieſenlaſt unſerer außenpoli⸗ 
Hi chen Verpflichtungen iſt nur eine der 
Ursachen dieſer Lage, aus der das deutſche Volk 
zu befreien nur zielbewußter, von parteipolitiſchen 
Fan 4 freier wirtſchaftlicher Erkenntnis gelingen 


der unſere 


Der ſogenannte „Neue Plan“, 
nach Höhe 


zußeren Verpflichtungen aus dem Kri 0 
und Zeitdauer feſtſetzen ſoll, wird wohl demnächſt 
in Kraft treten. Wie kann ſich die Zukun 
umſeres Volkes unter diefer materiellen und mora⸗ 
liſchen Laſt geſtalten? Unumgänglich notwendig 
iſt es, daß in Reich und Staat, ja in unſerem 
ganzen Volksleben ſich die Vereinfachung aller 
Einrichtungen, die Zuſammenfaſſung aller Kräfte 
zum wir ke größten Nutzen, die Sparſam⸗ 
keit in allen Ausgaben einſetzt.“ 


Aus den Beſtänden der Seele 2 wurden 


Briefmarken im Werte von über 300 000 Zloty 
burden ie Diebe ſind noch a gefaßt 
orden 
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Das tragische Ende des 
deutschen Forschers Dr. Faber 
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Aber da |Schüsse aus dem Hinterhalt 


Tückiſche Ueberfälle auf Polizeibeamte 


[Telegraphiſche Meldun a) 


N 10. März. Der Polizeioberwacht⸗ 
meiſter Andres wurde geſtern abend von 
einem Schaffner der Straßenbahn am Münz ⸗ 
platz gebeten, die Perſon eines Paſſanten, der 
eine Scheibe zertrümmert hatte, feſtzu⸗ 
ſtellen. Da der Paſſant keine Ausweispapiere 
hatte, mußte Andres ihn zur Schloß wache 

ühren. Auf dem Wege dabi in ſchoß in dem dunklen 
Schloßvortal der Feſtgenommene plötzlich ohne 
jede vorherige Drohung dem Oberwachtmeiſter 
aus einer Selbſtladepiſtole eine Kugel durch den 
Kopf. ſodaß der Tod alsbald eintrat. Der Täter 
gab auf die beiden anderen ihn begleitenden Be⸗ 


Amſterdam, 10. März. 
gen Brand wurde Sonntag früh in Wormer⸗ 
veer an der Zaan die Kakao- und Schokoladen⸗ 
fabrik der Firma Van de Erpe, H. de Jong, zum 
größten Teil in Aſche gelegt. Das Feuer wurde 
gegen 5 Uhr morgens entdeckt. Die Fabrik und 
Ortswehren konnten gegen das Feuer nur wenig 
ausrichten und erſt, als aus allen umliegenden 
Ortſchaften etwa 20 Motordampfſpritzen 
zuſammengezogen waren, gelang es, das Feuer im 


erſchwert ſind. 


Verhängnisvolle Schüsse bei 
einem Feng 


Flammenmeer, dem man ſich wegen der Hitze ſchickte Fälſchung darſtellte 
nich nähern kann, ſodaß die Löſcharbeiten äußerſt verkleidete Diebe geweſen waren. 


Ga auflöſte ereignete ſich Sonntag beim 
a 


ſtand überwältigt und zur Schloßwache gebracht. 
Dort wurde ex als der Schauspiel er Hennig, 
Bene in Johannesburg in Oſtpreußen, feſt⸗ 
geſtellt 


Frankfurt a. Main, 7 März. Der Polizei- 
oberwachtmeiſter Kern wurde geſtern in früber 
Mogenſtunde, als er einen ohne Licht fahrenden 
Radfahrer anhielt, 1775 dan erſchoſſen. Der ent⸗ 
lommene Täter wurde durch eine am Tatort auf⸗ 
gefundene Inpalidenkarte als ein agewiſſer Her⸗ 
bert Schulle aus Leipzig Lindenau feſtge⸗ 
ſtellt, der nach Angabe der Leipziger Polizei ein 


a noch mehrere Schüſſe ab, glücklicher trotz feiner Jugend ſchon ſehr bekannter Ein- 
weiſe ohne zu treffen. Er wurde ebenſo wie ſeine] brecher und Fahrraddieb iſt. 
Begleiterin. Hilde Roſe, nach ſchwerem Wider⸗ zeibeamte hinterläßt Frau und zwei Kinder. 


Holländiſche Kakaofabrik in Flammen 


[Telegraphiſche Meldung.) 
Durch einen gewalti⸗ Laufe 


Der Getötete Poli» 


des Vormittags einzudämmen. Perſo⸗ 
Schaden. Der durch Ver- 
ſicherung gedeckte Sachſchaden wird auf etwa 
1 Million Gulden geſchätzt. Infolge der durch 
das Feuer angerichteten Verheerungen mußte der 
Verkehr auf der die beiden Städte Zaandam und 
Alkmaar verbindenden Landſtraße, au die die 
abgebrannten Fabrikgebäude grenzten, eingeſtellt 
und über andere Ortſchaften umgelegt werden. 


nen kamen nicht zu 


und die Beamten 


Der Gouverneur im Pyjama 
New York. Ein Zwiſchenfall, der ſich in 


„Emden“ im 


des deutſchen Kreuzers 
Schiffs 


Haſen von New Orleans. Der 


* 1 1 
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ten Dr Faber, um ihm auf Erſuchen des deut⸗ tötel und der Genera verleßt ae bi - i N. ünfeidenen Pyjana, blan⸗ 

n Fon Martin in Winnipeg den Aaglück iſt, darauf a: 2 3 Schlaf . Binnen e . 
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Sklavenſee paddelte. Nach der kurzen! an 
dung aus dem Lager der ren cheint man 
dort anzunehmen, vo aber bor Hhäpfung 
u 6 oder daß ſeine Leiche ans 

er gel murde, nachdem das Kanu in den 
Stromſchnellen derſchmettert worden war. 
Jedenfalls iſt die Leiche von Wölfen gefunden 
und teilweiſe zerfleiſcht worden. 


1 75 x se 

an ſte übe liegende 
Sonde ns zunächſt vom Ware are 
Durch die Exploſion PR entweichenden 69 ge⸗ 
rieten dann auch drei weitere Sonden in Bran 
Y Die Flammen griffen 15 auf vi ir Rohöl⸗ 
reſervoire über, in denen 60 Waggons Rohöl ent 


halten waren. Die ganze Gegend bildet ein 


ren der Strahe 


Ein gut gab es für ihn auch des nicht 
mehr. ließ einen e 8 inter ſich, 
und berſpürte feine Luft, für den Schaden, den er 


angerichtet hatte, 2 Hätte er Rhea bei 

gehabt, wäre ihm 1 leichter geweſen. Er 
55 he Fähigkeit, ſich über Dinge hinwegzu⸗ 
ſetzen. die anderen ſchwer zu 9185 machten, und 
vermochte ſeine Bedenken oſigkeit anderen 
mitzuteilen. Er war überzeugt, daß ihm das bei 
Rhea 8 gelungen wäre. 


Als or dem Bahnhofeingang ſta 
die keleele eleltriſche Uhr di ide Belange e er, 
er möchte den Zug verſäumen. perelte be 
zwei Minuten über die Zeit, zu 2 2 Expreß 


e Halle verlaſſen ſollte, und er mußte noch die 
Koffer an der Handgepäckausgabe einlöſen. 

Er lief zum Schalter und ſtürzte, als er die 
Koffer ausgehändigt erhalten und die Sperre 
paſſiert hatte, die Treppen hinauf. Bis er den 
Bahnſteig erreichte, waren weitere drei Minuten 
vergangen. Nur wenige Menſchen kamen ihm ent⸗ 

gegen. Das Gleis war leer. Er bedurfte nicht 
55 dex Beſtätigung der Beamten, daß der 

die Halle bereits ver aßen Hatte, Nachdem er ſi 
von = W ufens und von 
Ae ber die Ver As 8 hatte, ſtieg er 
lan — die Treppen hinab und deponierte die 
Koffer wieder an der Aufbewahrungsſtelle. 

n einem Zuſtande grenzenloſer Verſtimmung 
trieb er ſich eine Weile auf den dunklen Straßen 
in der Umgebung des Bahnhofes umher, goß in 
einer Likörſtube im Stehen ein paar Schnäpfe 
hinunter und kehrte, von unbe und Müdigkeit 
ER, uſe zurück. ühlte ſich außer⸗ 

über die renten See auch nur 
5 — et nach ken und nachdem 
er ſich ausgezogen hatte, en in einen 
bleiernen har. 

Als er om Morgen erwachte, ſtand es für ihn, 
ohne daß er ſich einer Ue rlegung hingegeben 


et feft, daß er 2 ren und Rhea übers 


mußte, mit ihm zu gehen. 
kg ene war verf fügen Im Licht 
des neuen Tages ſtellte ſich ihm Aae reg 
feines Vorhabens viel leichter und einſa 
als in der vergangenen Nacht unter dem Gindruc 
des Beſuches Lantals. Sein Groll gegen ihn hatte 
einem Gefühl des Mitleids mit dem alten Manne 
Platz Scorer dem der bis zum Wahnſinn geſtei⸗ 


4 chmerz über den Verlust ſeines Beem 
gens un ange Unglück feiner Toch⸗ 
25 Eben evolver in die Hand gedrückt hatte. Er 

dauerte, ihn durch Kenn Zynismus noch mehr 
ereizt au, N Schließlich war Lantal ein 
ranker Mann, der 


He eine W ala | 
war und de 


voll verantwortlich 
1 * te. 


ſicht und des Troſtes Wenn 75 Nähe, 


Ile gehe ſeine Tochter an ihrem Manne hing, 
würde er ſich beruhigen und ſich teilen in die 
Bann ſchicken. 


machte ſich Vorwürfe, bie, ate 
egen⸗ 


Melee gewählt zu haben, um * feine 
beiten raſch zu ordnen und ſein 8 Leben 
ele, zu liquidieren. Durch ſeine törichte 
Rückſichtsloſigkeit gegen Lantal hatte ee Du Folg 
ſamkeit Rheas aufs Spiel gelebt. „© Er mußte [ei 
nen Fehler wieder gutma rührender 
Abſchied von dem alten Manne 5 10 3 
Gelöbnis, für Rheas Glück ſorgen zu wollen w 
ür das eigene, war der einzig richtige und gang⸗ 
bare um auf schule und gute Art davon 1 
kommen, Er hätte ihn gleich beſchreiten fo 
98 hätte er ſich Aerger und Mißgeſchick PR tour 
antal 1 ihm auch ug roßem Nutzen 
fein, ——— N een fg e ie 
ere in n mmer 
5270 e hot der DR und in der Ge⸗ 
tswelt reundete Banken würden elne 
tützungsaktion übernehmen und einen gütlichen 
Vergleich mit den Gläubigern anbahnen. Auch 


Bestohlen und ins Gefängnis 
t gere 


m. Nach dem Rezept des 

von n Fo pen de haben . Wah 

beitet, die geſtern ein Juweliergeſ 

Rom gründlich ausgeplündert haben. 

At 18 del der plötzlich einem 
arabinierie gegenüber, die im 

allen Ge es ſei Diebesgut im Laden 


Juwe⸗ 


wohl 1 nöti 
und am nad 
der Beſchlagnahme verfielen. 
ſich jedoch 15 beiden Karabinierie nicht 


und 6 ihn in aller 


ab. Erſt, als fie unbehelligt verſchwun 


2 — 


verfügte Lantal noch über beträchtlich Werte. 


Das ſigtum mit dem Herrenhauſe und 
d —4 ließ ſich leicht reall Aden. 
A e für die Sanierun 
iſt, it, fagte ig, ſich Hohos in urn, ene ee 
vexſchwi 5 An ae mir 19575 


1 aber Hhıntemus brach 
n unberwü mismu 
durch die grauen je 15 der geſtrigen 


fingen te abend Rhea di 
ute a mis ea 

Meile ee te ‚er 195 55 es Kala 

mehr ſein, wan ein gr ne 100 


vo mung 1751 IH 13 55 
wird un pro teren 
abe, un 4 5 oil 155 es ſo 


gen o 
Wager o Hahn 5% 1 
5 er die Einfahr autalſcher 
durchſchritt 19 00 3 große. felge 
vor ſich liegen fab. flößte ihm 1 


. ei 57 zunaufdringlichen 


ben Sante made. 
Her. 


ih 
t 


ild ruhiger 
Aeg den 


kt ein wie bei feinem erſten Beſuch. 

0s Ge 10 34 15 10 dazu geh hörte, ſtärkte 
jene 155 heit und vn ® fre er Wenn 
enn einmal r Miterbe 


5 ea ei Seren! ri "nern, Jau dieſer 
nicht durch den % e neuen l Yale den 
ammer lam. Aber wo in ber 
dann herumtreiben und unter 
ältniſſen? Ex überlegte, ob er Uher 
daran täte, doch noch zu bleiben 5 a . 
was 9 der Se e üb rigblieb. 5 
ie reitre 0 
ae aa, Se ein a 1 5 bi; 
te, ährend er wartete, eöffnet 
— amen ihm Bedenlen, Des eie gaben ich 
etwas A ELSE R 
Ganz ſo einfach lag Fine 
Er batte vergeſſen, daß 2 1 2 it fein Samie 
gervate e und die e 
a5 bon 


allem vor Bauen 

W atte. te a halte, je 

tel 8 6 fan BR: würde 
un es ihm nicht 


ndliche Aufn 
5 15. gar 5 t empfangen. a . f 
n, 
N mehr 3 Dorn a 2 1 10 ane 
meiner Frau * 
er zu — lener, der ihm N. 2 1 


fe 
1 undurchdri Stei 
ee 1 0 08 nal cher ſheit in 


auptmanns Winne feld aus den Bargen 
e 12 
ffizier 5 einem 8 geworben, weil ich mehr 


95 ſie galten Auftrag, es im Wege einer 
Hausſ 3 es feſtzu ba und zu 1 4% 
„nahmen. Hausſuchung erfolgte und es iſt S 


zu berichten, daß die koſtbarſten ſprach. 

en zu transportierenden Stücke einem 
Damit 8 „Emden! 
Sie den er mit atte, 5 

d. fa, des auch noch den Beſitzer des Geſchäfts mellen Akt, hach neh 

dene im 5 5 Schiffes an diesen abel nicht Anſtoß, 
gt en] die „Emden“ begrüßte vielmehr 
waren, entdeckte man, daß der Haftbefehl eine ger neur mit 21 Salutſchüfſen. 


— — ͥͤ — 


ee Lüwenkopf 4d. — 


digung dieſes Staatswürdenträgers. Als der 
Gouverneur ſah, was er angerichtet hatte, erklärte 
er dem Konſul Jäger: 

„Es tut mir ſehr leid, aber ich ſtamme von 
Louſianas 
1 85 > 
ihren 
aul 
immen 
erhielt als mein Gegenkandidat, Was lann ich 
tun, um den Zwiſchenfall beizulegen?“ 


Der Konſul belehrte den Gouverneur, daß es 
ed wäre, einen Ge 5 uch auf dem 
45 zu machen, das der Gouverneur auch ver⸗ 
Am dontag Tage erſchien er in 
fermgerechten Anzug auf ber 
nur der abgetragene graue Filzhut, 
aßte micht recht für den for- 

der Kommandant des 


weiß wenig von den 
Diplomatie und 


leits formen Uebrigens bin — nur 


Gpuver⸗ 


Während er wartend auf und nieder ſchritt. bes 
mächtigte ſich ſeiner eine Unxube, die durch die 
tiefe Stille, die im Haufe hexrſchte, ſteigert 
wurde. Seine Schritte 2 von dem den gan 
zen Boden der Halle bedeckenden dicken Teppich 
gedämpft. Nur dex ſchläfrige Pendelſchlag der 
großen alten ae Standuhr war ver⸗ 
nehmbar. 

Mehr als eine du dunkunde ſchien ihm ver ⸗ 
ſtrichen zu ſein, obwohl noch nicht die Hälfte die⸗ 
ſer Zeit verfloſſen war, als er auf dem Gang 
Schritte hörte und die ſchwere eichene Tür ge⸗ 
öffnet wurde. 

Beim Näherkommen exlannte er die unterſetzte, 
gedrungene Geſtalt Germöheimers, 

Gernsheimer 1 7 ibn wortlos, ohne ihm die 
Hand zu 7 5 1 Jah ehr eruſt aus unz kei⸗ 
1 reunb) n vorſpringendes Kinn 
wirkte noch breiter. Um den vollen Mund lag 
ein entſchloſſener Zug. 
empfand ein⸗ Fanden Abneigung ge⸗ 
ann, deſſen Erſcheinen er nicht erwartet 
blickte ihn mit zuſammengezogenen 
Brauen an. Er erkannte in ihm den Gegner. 

4 ae Se ae 0 3 en Fa 
nfreundlich. „Ich wollte meine Frau ſprechen 
Sie ſcheinen bier im Haufe eine beſtimmte Rolle 
zu ſpie en. Da mu ie wohl bitten, mich zu 
meer en zu fil en „ 
eynsheimer zeigte keiner nwillen über 
den ke Ton de br Ei 5 
re Frau wünſcht nicht zu ſehen“, er⸗ 
man er u höflichem Ernſt. „Sie hat mich 


„Ach wa fiel Ihn Soyna erregt ins Wort. 

De märe ja nach genen. Und ausgerechnet Ste 

chten die Funktion eines 8 

bofmeiſters hier. Meine 22 hat Sie f- 

ragt.. 9 lachte ärgerlich — „ich möchte 

wſſſen, mit wel em Recht Sie den Parlamenta⸗ 

rier zwiſchen mir und meiner Frau ipielen, Nein, 

ſo laſſe ich mit mir nicht umſpringen! Darf ich 

ie bitten, ar den Weg freizugeben?“ 

Gernsheimer hatte 12 — ohos aufgebaut 

und ſchien en 1 01 en, ihn eitergehen zu 

— Bde . 5 167 90 er und maß 
e lten 10 * e 

a Big in Mut berlehte, e 
Schluß folgt). 


Hoy 
gen 125 
hatte. und 
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|  Hherichlefien unter ſich 


Kur noch Benthen 09 und Preußen Zaborze Favoriten für die Güdoftdentihe Fußballmeiſterſchaft 


Mittelſchleſien ausgeſchaltet Sparta Prag große Klaſſe 


2 


ee eee. N ba TR 


Dberihleiien an beiden Fronten 
tiegreich, das war das erfreuliche Ergebnis 
ber Spiele um die Südoſtdeutſche Fuß⸗ 
ballmeiſterſchaft am geſtrigen Sonntag. 
Mit ziemlicher Sicherheit dürften nun die beiden 
Vertreter Südoſtdeutſchlands an der Deutſchen 
Meiſterſchaft in Beuthen 09 und Preußen 
Baborze feſtſtehen. Wer die Meiſter⸗ 
ſchaft von dieſen beiden machen wird, iſt ſehr 
ſchwer zu ſagen, denn der eine Punkt, der beide 
trennt, kann an jedem der noch folgenden Spiel 
ſonntage eine Verſchiebung in der Placierung der 
beiden Mannſchaften herbeiführen. Zum erſten 
Male iſt Mittelſchleſien in dieſem Jahre völlig 
ensgeſchaltet worden. Eine bittere Pille für die 
in ſieggewohnten Breslauer! Geſtern mußte ſich 
Breslau 08 nach einem harten Kampfſpiel den 
Zaborzern klar mit 3:1 beugen, kataſtrophal war 
aber die 8:1⸗Niederlage der Sportfreunde in 


Beuthen. Uebrigens ein Rekordergebnis, 


das das Torverhältnis der Oger ganz außerordent⸗ 
Die Nieder lauſitzer 


lich verbeſſert hat. 
waren diesmal unter ſich. Wieder mußte Cott- 
bus 98 Viktoria Forſt den Vorzug laſſen. 


Die Forſter ſiegen mit 3:1. — Der kommende 


Sonntag bringt das Zuſammentreffen zwiſchen 
Beuthen 09 und Viktoria Forſt. Ein Sieg würde 
Beuthen 09 endgültig in Sicherheit bringen. 
Preußen Zaborze bleibt ſpielfrei. 


Stand der „Südoſtdeutſchen“ 


geſp. gew. 2 verl. Tore Pt. 
Beuthen 09 DB 1 RR 
Preußen-⸗Jaborze? 5 — 2 14:10 104 
Viktoria Forſt 7 % »— 1 1715 88 
Breslau 08 na Zar ER 6:8 
Sportfr. Brenn 7 2 2 3 715 6:8 
Cottbus 98 nn? pa 


11 Tore, 4 Punkte für Oberſchleſien 


Beuthen 09—GSportirennde Breslau 8:1 (1) — Preußen 


Zabotze— Breslau 08 3:1 


Relordfien von Beuthen 09 


(Eigener Bericht.) 
Beuthen, 9. März. 
Man glaubte ſeinen Augen nicht zu trauen, 
eis man heute Beuthen 09 gegen die Sportfreunde 
Breslau ſpielen ſah. Die Mannſchaft war gegen 
den Vorſonntag einfach nicht wiederzuerkennen. 
Die Umbeſetzung des rechten Flügels 
machte ſich recht vorteilhaft bemerkbar, denn in 
das bisher ſehr aufgeregte, überhaſtete Angriffs⸗ 
spiel kam jetzt mehr Syſtem und überlegte Taktik. 
Die Beuthener machten mit den Sportfreunden 
eigentlich was ſie wollten. 
Minutenlang kamen die Gäſte kaum an 
den Ball heran, ſo genau kombinierten 
die Beuthener. 

Faft 7000 Zuſchauer waren von den Leiſtungen 
der einheimiſchen Mannſchaft reſtlos begeiſtert. 
Da auch eine große Anzahl von Toren fielen, 
kamen fie auch ſonſt auf die Koſten. Die Bres⸗ 
lauer Gäſte waren ſowohl im Einzelſpiel als auch 
in der Geſamtarbeit klar unterlegen. Auf dem 
schweren Boden fanden fie ſich außerdem nur ſchwer 
zurecht. In der zweiten Halbzeit gaben fie 
ſich, das Nutzloſe ihrer Bemühungen ein⸗ 
ſehend, deprimiert geſchlagen. Beim Stande von 
6:1 für 09 wurde der linke Läufer Frenzel 
wegen Unfairnis vom Platz gewieſen. Im übrigen 
ſollen die Sportfreunde wegen der Beſchaffenheit 
des Platzes einen höchſt überflüſſigen 
Proteſt eingelegt haben, deſſen Schickſal ſchon 
jetzt nicht ungewiß iſt. \ 
Mit dem Anſtoß der Breslauer nahm der 
Kampf jeinen Anfang. Bereits in der dritien 
Minute iſt 09 in Front und Pallu ſchießt 
5 aufs Tor. Aber erſt kurz darauf, es iſt die 
vierte Minute, geht 09 durch Malik U in Füh⸗ 
rung. Die erſte Viertelſtunde iſt noch nicht ver 
floſſen, als Pryſſok im Bogen zu Pogoda 
flankt, der kurz entſchloſſen zum zweiten Treffer 
Dann iſt Pruſchowſki daran, 


zu 


rend des Spiels kommen. 


raumgrenze erhält dann kurz vor Halbzeitſchluß 09 größter Energie ausfochten, 
einen Strafſtoß, den Pallu zur 4:1-Führung N 


verwandelt. g 
Die Sportfreunde nehmen während der 
Panſe eine Umſtellung ihrer Mannſchaft 


por, die aber an ihrem Schickſal auch nichts] aus Le und verpaßte — ebenſo wie 
tern Tann. Das Spiel hat kaum wieber be. ſchußun 


— Biltorin Forſt gegen 


gonnen, als ſich Pogoda für die Torſchußgelegen⸗ 
heit der erſten Halbzeit dadurch bei Pryſſok 
revanchiert, daß er ihm das Leder kunſtgerecht 
vorlegt. Das halbe Dutzend macht Malik 1 
nach einer Vorlage von Pallu voll. Während 
dieſer Zeit ſind die Einheimiſchen ſtark überlegen. 
Die Gäſte beſchränken ſich lediglich auf die Ab⸗ 
wehr, haben aber auch dabei nicht viel zu beſtellen. 
09 hat ſogar reichlich Pech mit den Torſchüſſen. 
Trotzdem ſchießt Pruſchowſki das ſiebente und 
achte Tor, ſodaß dieſer Kampf mit dem ſenſa⸗ 
tionellen Ergebnis von 8:1 für Beuthen 09 endet. 


Preußen Zaborze ſetzt ſich durch 


(Eigene Draht meldung) 

Breslau, 9. März. 

In hellen Scharen ſtrömten am Sonntag die 
Breslauer Fußballanhänger nach dem Schleſier⸗ 
ſportplatz, wo der Mittelſchleſiſche Meiſter, der 
Breslauer Sport-Club 08, die letzte Gelegenheit 
hatte, durch einen Erfolg gegen Preußen Zaborze 
noch weiter ernſter Bewerber für die Südoſtver⸗ 
tretung bei den DIB.-Spielen zu bleiben. Die 
5500 Zuſchauer wurden bitter enttäuſcht, denn 
die Breslauer unterlagen glatt 1:3 (0:2). Das 
Spiel ſelbſt brachte einen ſehr ſchönen und harten 
Kampf, in dem die Zaborzer ohne Zweifel die 
beſſere Geſamtleiſtung vollbrachten und demzu⸗ 
folge auch den Sieg verdient haben. 


Ganz hervorragende Arbeit leiſtete diesmal 
die Deckung der Preußen, 


aber verſagte wieder 
3 Bla 1 ührer, und 
mit dem Linksaußen Kleinert 
gerährliägen Flügel, der aber von Hanke glänzend 
wacht wurde. Igla als Mittelſtürmer zeigte 
ſich 5 ſchußunſicher; er hat wohl ſchon gu 12 e 
er ſehr 


ichere Rink, die ſchönſten Gelegenheiten, 


Berlin, 9. März. 

Das Intereſſe an dem Zuſammentreffen der 
Berufsſpieler des Clubs Sparta Prag und des 
Berliner Fußballmeiſters Hertha BSC war jo 
ſtark, daß Tauſende keinen Einlaß 
finden konnten. Annähernd 30 000 Zu⸗ 
ſchauer umſäumten das Feld. Die Tſchechen font. 
ten das Spiel mit 4:0 (2:0) gewinnen und recht⸗ 
jertigten den großen Ruf. der ihnen vorausging. 


Die Mannſchaft Hertha BSC. zeigte ſich 
in den erſten zwanzig Minuten von gerade⸗ 
zu beſtechender Seite 


und es bedurfte auf Seiten der Gäſte alle An⸗ 
ſtrengungen. um Torerfolge der Berliner zu ver⸗ 
hindern. Dann hatte Hertha das Mißgeſchick, 
Lehmann wegen einer Verletzung zu verlieren. 
Für ihn ſprang Pad loch ein. Von da an kamen 
die Dichechen ſtark auf und in der 28. Minute 
konnte der linke Läufer Carvan im Anſchluß 
an eine Ecke den erſten Treffer erzielen, für 
Gelhaar allerdings nicht unhaltbar. Ein von 
Müller verſchuldeter Strafſtoß führte in der 
42. Minute zum zweiten Treffer für die Tiche- 
chen; Kolenaty konnte den verhängnisvollen 
Strafſtoß aus 35 Meter Entfernung verwandeln. 
Nach dem Wechſel berfuchte Lehmann weiter zu 
ſpielen. Es ging nicht. Nun wurde Nadecke 


Hertha 586. 0:4 geſchlagen 


[Eigene Drahtmeldung) 


eingeſtellt, und zwar als Linksaußen. während 
Kirſey nach halbrechts ging und Sobeck in 
die Mitte. Mit dem Anſtoß kamen die Tſchechen 
durch und der Halbrechte Koſtalek erzielte mit 
dem dritten zugleich das ſchönſte Tor des Tages. 
Der gleiche Spieler war es dann, der zehn Minn ⸗ 
ten vor Schluß den vierten Treffer einſandte. 
Birlem als Unparteiiſcher hatte keinen guten 


Tag. Seine Anordnungen forderten oft zur 
Kritik heraus. 
Berliner 88. 92— Guts Muts Dresden 


2:1 
(Eigene Drabtmeldung) 

Berlin, 9. März. 

Das Spiel zwiſchen dem Sportverein 92 und 

Guts Muts Dresden gewannen die Berliner 

2:1 (1:1) knapp aber verdient. Unliebſam berührte 

die überaus harte Spielweiſe der 

Gäſte, die dazu führte, daß nach dem Seitenwechſel 

einer ihrer Spieler herausgeſtellt wurde. Guts 

Muts kam durch einen Strafſtoß von Wickert 

zum Führungstreffer. Lehmann glich bald 

darauf aus. In der zweiten Spielzeithälfte hatten 

die ohne Schönherr, Endruſſat und Sobenfti ſpie⸗ 

lenden Schmargendorfer das Heft ſtändig in der 
Hand. Den ſiegbringenden Treffer ſchoß Appel. 


CCCP 


Menchen ſpielte gegen ſeine ehemaligen Ver⸗ 
einskameraden ſehr hart, zeitweiſe ſogar anfair, 
fand aber wenig Gegenliebe. Die Läuferreihe der 
BESC.er war vor der Pauſe zu defenſib; faſt ſtets 
9 da die Verbindung, ſodaß der — 5 bei 
em flotten Tempo zu ee zu arbeiten hatte, 
bezw. immer von der nee Läuferreihe ab- 
gefangen wurde. Die BSC. Verteidigung war 
ut, doch Kurpkat im Tor ſpielte herzlich 
0 lecht. Zeitweiſe erregte er durch fein ent⸗ 
Gaba auſten und ſeine ſichere Fußabwehr 
eifall, doch dann war er wieder ſehr unſicher 
und an den Toren war er nicht ganz ſchuldlos. 
Eine 3 Leiſtung bot der Schiedsrichter 
Krüger, Cottbus. Manche Härte des Kampfes 
wäre bei einem energiſchen Unparteiiſchen zu ver⸗ 
meiden geweſen. Außerordentlich bedauerlich 
und in höchſtem Grade zu verurteilen iſt es 
jedoch, daß der Schiedsrichter, der eben nicht 
beſſer entſcheiden konnte, nach Schluß des Spie⸗ 
les von Meuchen und dem unvernünftigen 
Publikum tätlich angegriffen wurde und nur 
unter polizeilicher Bedeckung den Umkleideraum 
erreichen konnte. Der Janhagel erweiſt damit 
dem Sport den ſchlechteſten Dienſt, und es iſt 
daher zu der aß die Schuldigen ſtreng be⸗ 
Faß werden. Vor allem muß gefordert werden, 
aß die platzſtellenden Vereine unbedingt dafür 
Sorge tragen, daß nach einem Spiel das Publi⸗ 
kum nicht auf den Platz dringt. Man 
ſehe ſich einmal die Ordnung und Abſperrung in 
Sberſchleſien an. Wir können wirklich nichts 
mehr von Breslau lernen. 
Der Kampf wird von den Breslauern ſehr 
flott eröffnet und beide Parteien haben zuerſt 
ute Chancen, die aber nicht ausgewertet werden. 
Nach einem glänzenden Durchſpiel — echt 18. 
reißeriſch angelegt — kaun der unverwüſtliche 
Polit das erſte Tor 177 Gleich zwei Mi⸗ 
re 5 ee ae 5 rt 1 
urch, umge ei Mann, und der rägſchu 
landet im 5 S-Tor. 


Darob große Beſtürzung bei BSE.; die 
Preußen drängen beängſtigend weiter. 


Dann kommen aber die Os8er auf und alten 
brenzliche Situationen vor dem Preußentor. 
4 7. klärt aber der hervorragende 
er 
der Pauſe verſchärfen die Breslauer das Zempo 
und es kommen nun bange Augenblicke für die 
Oberſchleſier. Immer wieder wird die Gefahr 
aber abgewandt. Als ſich die 4 einma 
etwas befreien, kann in der 14. Minute Han le 
durch einen überraſchenden Weitſchuß das Ergeb- 
nis auf 3:0 erhöhen. Zwei Minuten ſpäter er⸗ 
zielt Menchen nach Flanke von links das Ehren⸗ 
tor. Bis zum Schluß haben die BSC.er dann 
bändig mehr vom Spiel und oft ſieht es ſehr 
edrohlich für die Gäſte aus, die aber zähe ihren 
Vorſprung erfolgreich verteidigen können. 


unk, oder 


a iſt vor dem Tore hilflos. Nach G 


Joch wieder Viktoria Forſt 


(Eigene Drahtmeldung) 


Cottbus. 9. März. 

Das Lokalrivalentreffen im Cottbuſer Stadion 
hatte 1200 Zuſchauer angelockt, die den erwarteten 
Sieg der Forſter miterleben durften. Der aus⸗ 
gezeichnete Schiedsrichter Browers. Freiburg, 
leitete den fairen Kampf, der den Forſtern einen 
verdienten Sieg brachte. Sie zeigten im Angriff 
die beſſeren Leiſtungen und waren auch in der Ge⸗ 
ſamtleiſtung überlegen. Die Cottbuser, die ohne 
den disquglifizierten Rex antreten mußten. hatten 
im Angriff nicht den nötigen Zuſammenhang und 
ließen jeden Druck nach vorn vermiſſen. Die 
Cottbuſer kommen nach 10 Minuten Spielzeit 
durch einen von Leutert verwandelten E fmeter 
1:0 in Führung. Die Forſter machen große An- 
ſtrengungen, dieſe knappe Führung des Gegners 
auszugleichen und Mattiske kann ſchließlich in 
der 35. Minute den Gleichſtand herſtellen. Mit 
1:1 werden die Seiten gewechſelt. Nach der Pauſe 
ſegen die Forſter ein ſehr ſcharfes Tempo por und 
in der 10. Minute kann der Linksaußen Briefe 
das Führungstor ſchießen, nachdem zwei Minuten 
vorher der Halbrechte der Forſter einen Elfmeter 
verſchoſſen hatte. Das Schickſal der Cottbuſer 
wurde dann endgültig 20 Minuten vor Schluß 
durch den Rechtsaußen beſiegelt, der das 
dritte Tor erzielen konnte. Füf Minuten ſpäter 
erhält Cottbus einen Elfmeter zugeſprochen, den 
Leuter verſchießt. 


rei Spitzenvereine in der 
„Runde der Zweiten“ 


(Eigene Drahtmeldung.) 
Breslau, 9. März. 
In der „Runde der Zweiten“ lenkte die große 
Rivalenbgegnung zwiſchen STC. Görlitz ne m 
VfB. Liegnitz das Hauptintereſſe an ſich. Die 
Görlitzer zeigten die techniſch beſſeren Leiſtungen, 


waren jedoch im Sturm etwas j fie 
fih mit einem 1:1 (0:1)-Ergebnis ügen 
mußten. Sie halten trotzdem noch die Führung 
mit einem Punkt Vorſprung vor den beiden 


geſp. gew. uns verl. Tore Pf. 


eniſch. 
STC. Görlitz 8 5 2 1 21:6 12:4 
VB. Sieb 8 5 1 2 33:12 115 
Preußen Glogan 8 5 1 2 2113 1155 
Laubaner Sportverein 7 2 — 5 19:20 4: 
VfR. Schweidnitz 7 2 — 5 1128 
Preußen Schweidnitz 8 2 — 6 8:28 
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Norddeutſchlands 6. Polalſieg 


Berlin im Endſpiel 9:2 geſchlagen 


Fine unüberwindliche 
Verteidigung 


(Eigene Drahtmeld una! 


5 Altona, 9. März. 
prachtvollem Wetter ſtanden ſich 


hielt mit 2:0 (1:0) die Oberhand. Damit 


alſo zum ſechſten Male, gewonnen. 


denn ſie konnte den Kampf faſt durchweg offen 
geſtalten. 


Auf beiden Seiten waren die Hintermann⸗ 
ſchaften überragend. 


Beim Norden gefielen Blunk, Riſſe und 
Beier reſtlos, und bei Berlin bewährte ſich die 
Verteidigung Brunke und Emmerich ſowie 
Müller im Tor. Die Berliner Läufer reihe 
überragte die des Gegners. Vor allem der Mittel- 
läufer Schulz war glänzend aufgelegt. Vorne 
waren die Außenſtürmer Schröder und 
Raue glänzend. Dagegen konnte der Innen⸗ 
ſturm die guten Vorlagen nicht zahlenmäßig aus⸗ 
nutzen. Die norddeutſche Angriffsreihe lieferte 
eine aute Durchſchnittsleiſtung. 

Zunächſt waren die Berliner im Angriff. Aber 
die geaneriſche Hintermannſchaft war nicht zu 
überwinden. In der 14. Minute erzielte Berlin 


der Kampf der Gaumeiſter 


SV. Oſtrog Ratibor — SV. Neudorf 3:2 


Auch in Ratibor zeigten die Neudorfer 
mehr als man von ihnen erwartet hatte. Bis zur 
e hielten ſich die beiden Gegner die 
Waage und das Spiel ſtand auch hier 1:1. Erſt in 
der zweiten Hälfte ging Oſtrog mehr aus ſi 
heraus und konnte mit 3:2 den ſpannenden Kamp 


für ſich entſcheiden. 


SB. Oberglogau — Sportfreunde Preußen 
Neiſſe 4:1 


Nach dem bisherigen Verſagen hatte man den 
Oberglogauern gegen die Sportfreunde wenig 
Chancen gegeben. Es kam aber wieder einmal 
anders, als man es erwartet hatte. 
glogauer hatten ihre Mannſchaft vollkommen um⸗ 
gekrempelt und warteten nun mit ausgezeich⸗ 
neten Leiſtungen auf. Die Spore e 


Preußen Neiße kamen gegen das überlegene Spiel Jo 
nicht auf und mußten ſich glatt 4:1 geſchlagen] kampf in allen 3 Läufen 


geben. 


SV. Miechowitz — Sportfreunde 
Mikultſchütz 5:3 
Vor einer anſehnlichen 
hier einen wildbewegten, flotten 
zunächſt die 5 die Führung an 
riſſen. In kurzen A 


Bei im 
Altonger Stadion unter Leitung von. Saden- 
reuther, Nürnberg, die Fußballmannſchaften 
von Norddeutſchland und Berlin im Ent⸗ 
ſcheidungsſpiel um den Pokal des Deut⸗ 
ſchen Fuß ballbundes gegenüber. Der Nor- 
den, der im vergangenen Jahre 4:1 geſchlagen 
worden war, nahm glänzende Revanche und hin 
ha 
Norddeutſchland ebenſo oft wie Süddeutſchland, 
| Die faſt 
durchweg aus jungen Spielern zuſammengeſetzte 
Berliner Elf zog ſich recht gut aus der Affäre, 


[Eigene Drahtmeldung) 


die erſte Ecke, die die Gäſte aber gut ab⸗ 
wehrten. Bei den vielfachen norddeutſchen 
Anariffen hatte Müller im Berliner Tor mehr- 
faſt Gelegenheit, ſein gutes Können unter Beweis 
zu ſtellen. So wogte der Kampf auf und ab. bis 
in der 42. Minute der Norden durch Sommer 
in Führung ging. Der Hamburger Sommer 
gab einen ſcharfen Schuß auf das Berliner Tor, 
Müller konnte den Ball noch halten, aber ſchon 
war das Leder wieder bei Sommer, der unhalt⸗ 
bar einſandte. Beim Stande 1:0 wurden die 
Seiten gewechſelt. Berlin gab ſich die redlichſte 
Mühe. den Vorſprung des Gegners aufzuholen, 
aber entweder wurde den Stürmern der Ball ab» 
genommen oder die Schüſſe verfehlten knapp das 
Ziel. Beide Parteien kamen zu weiteren Ecken, 
die aher jedesmal abgewehrt wurden. In der 
22. Minute fiel dann die Entſcheidung. Einmal 
mehr gab Rave eine ausgezeichnete Flanke zu 
Horn, der ſo günſtig ſtand, daß er den Ball nur 
leicht mit dem Kopf zu berühren braucht, um ihn 
in das Netz des Gegners zu befördern. In der 
Schlußphaſe drehten die Berliner noch einmal 
auf, aber alle Angriffe zerſchellten am nord. 
deutſchen Schlußdreieck. 


Spielvereinigung Fürth 
geſchlagen 


Schlechte Ausſichten für den Meiſtertitel 
(Eigene Draht meldung.) 
Worms, 9. März. 
Eine Rieſenüberraſchung gab es bei 
den Spielen um die Süddeutſche Meiſter⸗ 
ſchaft im Fußball. denn der vorfährige Deutſ he 
Meiſter Spielverinigung Fürth wurde 


— 


in Worms von Wormatia 2:1 (1:1) verdient 
geſchlagen. Das Dranigängertum der Heſſenmann⸗ 
ſchaft gab hier den Ausſchlag. Wormatia ging 
durch Ziegler in Führung und drängte faſt 
während des ganzen Spieles. Frank konnte 
zwar vor dem Wechſel noch den Ausgleich erzwin⸗ 
gen, doch war Wormatia nach der Pauſe wieder 
leicht überlegen und erzielte kurz vor Schluß 
dur h Dey uni den ſiegbringenden Treffer. 
Durch den Verluſt der beiden Punkte ſind die 
Ausſichten der Fürther auf Erringung des Titels 
ſtark geſunken. Die beiten Ausſichten hat Ein 
tracht Frankfurt, die diesmal den FC. 
Pirmaſens mit 7:2 (4:0) das Nachſehen gaben. 
Bayern München ſchlug in einem mäßigen 
Spiel den VfB. Stuttgart 5:0 (3:00. Der 


Sportverein Waldhof gewann gegen den Frei⸗ 


burger FC. unverdient boch mit 7:1. In der 
Troſtrunde mußte der 1. Fc. Nürnbern einen 
Punkt an den Karlsruber SV. abgeben, da 
ſich die Gegner 1:1 trennten. 


Ueberraſchung 

auch im Baltenverbande 

Polizei Danzig — Titania Stettin 2:1 
[Etaene Drabtmeldun ah 

Stettin, 9. März. 

Der VfB. Königsberg dürfte auch dies- 
mal das Rennen um den Titel des Balten- 
meiſters machen. Der 


A 


Ronge Sieger im internationalen 
Aſchtennisturnier 


(Eigener Bericht) 
Beuthen, 9. März. 

Das größte Tiſchtennisereignis Oberſchle⸗ 
ſiens brachte dem veranſtaltenden Verein TTC. 
Beuthen einen großen Erfolg. Mit der Verpfich⸗ 
tung der polniſchen Meiſtermannſchaft Mac« 
cabi Krakau hatte man einen ſehr guten 
Griff gemacht. Die Polen erwieſen ſich als her⸗ 
vorragende Techniker. Beſonders Weizblatt 
und Hermann zeigten fabelhaftes Können. 
Im Herreneinzel gelang es dem jungen Ronge, 
Beuthen, unter Aufbietung aller Kräfte, ſich gegen 
Aſpel, Lichtig, Krakau, Ciongera und Hermann 
bis in die Endrunde durchzuſpielen. Hier ſtieß 
er auf den Warſchauer Meiſter Weizblatt. Es 
kam zu einem hervorragend durchgeführten ſpan⸗ 
nenden Kampf, den das zahlreiche Publikum, 
darunter der polniſche Generalkonſul Mal- 
homme, Landrat Dr Urbanek, Reichstags⸗ 
abgeordneter Dr Kleiner und Stadtjugendpfle⸗ 
ger Seeliger, mit ſtürmiſchem Beifall belohnte. 
[Nach fünf herrlichen Sätzen blieb der famoſe 
Ronge mit 21:15, 8:21, 13:21, 21:9, 21:17 ſieg⸗ 
reich. 3. Preiſe errangen Pryſſok, Beuthen, und 
Hermann, Krakau. In der 2. Klaſſe ſiegte 
der Beuthener Haſſa über ſeinen Klubkameraden 
Reiche nach zwei Sätzen. Das Dameneinzel brachte 
den erwarteten Sieg der Breslauer Meiſterin 
Berglaß. Sie ſiegte im Endſpiel ganz glatt 
mit 21:15, 21:11, 21:11 über Fräulein Sachs, 
Kattowitz. Fräulein Haendler und Frau Walter 
wurden dritte Im gemiſchten Doppel trium- 
phierte das Meiſterpaar Frl. Berglaß Lu⸗ 
ſtig mit 21:13, 13:21, 21:17 über die gute Katto- 
witzer Kombination Frau Sachs / Pfahl. Die End⸗ 


gefährlichſte Gegner, runde im Herrendoppel konnte leider nicht mehr 


Titania Stettin, leiſtete ſich das Vergnügen, ſich ausgetragen werden, da die beteiligten Krakauer 


von der Schutzpolizei Danzig die Punkte vorzeitig abfahren mußten. 


abnehmen zu laſſen. Er wurde 2:1 geſchlagen. 


2 neue Hallen⸗Weltrelorde Hirichfelds 


3500 Zuſchauer wurden in Fra nf. 
furt a. M. Zeugen ausgezeichneter Leiſtun⸗ 
gen, wobei es zu zwei neuen Hallen⸗Weltre⸗ 
korden kam. Im Kugelſtoßen erreichte 
Hirſchfeld 15,56 Meter und verbeſſerte 
die bisherige Beſtleiſtung damit um 10 Zenti⸗ 
meter. 
beidarmigen Kugelſtoßen, wo die 


Die Oberglo-) bisherige Beſtleiſtung 24,87 Meter betrug. 


Der Allenſteiner erreichte 28,30 Meter. 


Auch ſonſt waren die Leiſtungen recht gut. 
nat h, Hannover, ſiegte im Sprinter⸗Drei⸗ 
5 ſehr ſicher jedes Mal vor 
dem Berliner Mahlitz. Der DT.⸗Mann Mährlein 
mußte ſich mit dem 3. Platz begnügen. Die 60 
Meter Hürden brachten in Abweſenheit von Wel- 
ſcher ein Ringen zwiſchen Troßbach und dem Ber⸗ 
liner Poliziſten Schulze. Erſt auf der letzten 


uſchauermenge gab es Geraden konnte Troß bach das Rennen knapp 
Kampf, bei dem für 15 entſcheiden. Der Lauf der Damen wurde 
ſich eine ſi . 
ſtänden legten ſie drei Tore denburg Berlin, 


chere Beute von Fräulein Becker, Bran- 
die Fräulein Haux, Frankfurt 


vor, hatten ſich aber dabei jo verausgabt, daß die ſicher zu ſchlagen vermochte. Die 42. Runden⸗ 


Miechowitzer 
zweiten Hälfte durch zwei weitere Treffer den 
Sieg ſicherſtellen konnten. 


Pokalſieg von Deichſel Hindenburg 


Die Oberliga von Deichſel Hindenburg hatte] ſelnder Führung von 


im Pokalſpiel den 1. JC. Hindenburg zum 
Gegner. Bis zur Pauſe konnte der 1. FC. durch 
flottes Spiel die techniſche Ueberlegenheit des 
Gegners noch einigermaßen wettmachen. 


is zur Paule aufholen und in der Staffel zeigte einen harten 


Kampf zwiſchen Kik ⸗ 
lers Stuttgart und dem Berliner Sport- 
Klub. Schlechter Wechſel und ſchlechte Kurpen 
technik brachten die Berliner um den Sieg. Eine 
überraſchende Niederlage mußte der Hannoveraner 
Dieckmann über 300 
Helber I, Dieckmann und 
Göhrt wurde das Rennen nach ſcharfem End⸗ 
kampf von dem Stuttgarter Helber vor Göhrt 
gewonnen. Der 800⸗Meter⸗Einladungslauf wurde 
unerwartet von Paul, Stuttgarter Kickers ge⸗ 


Er] wonnen, der in der letzten Kurve den bis dahin 


konnte ſogar in der dritten Minute den Führungs- führenden Sieger von Stuttgart, Lefeber. Mann- 


treffer ſchießen. Dann aber wachte Deichſel auf, 


glich zunächſt aus und lag bis zur Pauſe bereits 
mit 4:2 in Front. Der Schlußpfiff trennte die 
beiden Gegner mit 6:2 für den Oberligaverein. 


Reichsbahn Gleiwitz — VfR. Gleiwitz 1:0 

Wider Erwarten ſtießen die Reichsbahner auf 
einen Gegner, der ſich zähe verteidigte und bis 
auf einen einzigen Treffer ſein Tor auch rein 
hielt. Die erſte Halbzeit verlief torlos. Dann 
erkannte die Reichsbahn den Ernſt der Lage, 
ſtrengte ſich ſehr an, hatte aber ſchließlich doch 
Glück, durch einen Kopfball zu einem 1:0⸗Siege 
zu kommen. 


Freundſchaſtsſpiele 


„In Oberſchleſien gab es einige Freunſchafts⸗ 
ſpiele. Die Oberliga des VfB. Gleiwitz weilte 
in Königshütte und unterlag gegen Amakorſfi 
Königshütte nach intereſſantem Kampfe 47. 
Deichſel⸗ Hindenburg ſchlug den 1. FC. 
1 glatt 6.2. Vorwärts ⸗Raſen⸗ 
ſport Gleiwitz konnte gegen den VfR. Glei⸗ 
witz nur knapp 2:1 gewinnen. 


T. Vorwärts Breslau 


gegen Polizei Oppeln 7:2 


In Oppeln weilte der NV. Vorwärts 
Breslau, um gegen den Polizeiverein Oppeln 
ein Geſellſchaftsſpiel ausgetragen. Die Breslauer 
ſiegten glatt 7:2 (3:0), Der TV. Vorwärts Glei⸗ 
witz unterlag gegen den ATV. Kattowitz 
Inapp 1:2. 


ganz leicht 6:2, 6:2 aus und gelangte damit in die 


im, paſſieren konnte. Der DT. Meiſter Vach 
ſicherte ſich den 3. Platz. Engelhardt, Berlin, war 
nach dem Start wieder letzter und kam über den 
5. Platz nicht hinaus. 


Stabilin Wahlſtatt 
gegen Cherusler Görlitz 14:7 


Neue Ueberraſchung in der Südoſtdeutſchen 
Handballmeiſterſchaft 
(Eigene Drahtmeldung.) 

Liegnitz, 9. März. 

’ den Spielen um die Handballmeiſter⸗ 
ie des ib en icht ⸗ 
athletik-Verbandes iſt man an Ueber⸗ 
raſchungen nun bereits gewöhnt. Am Sonntag 
konnte in Liegnitz Stabilia Wahlſtatt 
gegen Cheruſker Görlitz einen 14:7 (10:2-Sieg 
erringen. Die Görlitzer mußten für drei Mann, 
darunter ihren Schützen Kunert, Erſatz einitel- 
len und liefen daher nicht zu ihrer vollen Form 
auf. Die Wahlſtätter wählten die beſſere Seite 
und fanden ſich auf dem weichen, aa Boden 
beſſer zurecht, ſodaß fie im der erſten Spielhälfte 
eine 10:2-Führung in regelmäßigen Abſtänden vor- 
legten. Nach dem Seitenwechſel waren die Gör⸗ 
liher weſentlich beſſer und fie holten auch auf, 
ch war es nicht mehr möglich, den großen Vor⸗ 
ſprung des Gegners einzuholen. 


Gilly Außem ſetzt ſich durch 


Beim Tennisturnier um die Meiſterſchaf⸗ 
hen der Riviera in Men tone hatte Cilly 
ußem einen weiteren Erfolg zu verzeichnen. 
Die Kölnerin ſchaltete die Engländerin Thompſon 
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Weit größer war fein Erfolg im G 


eter einſtecken. Nach wech⸗ d 


Vorſchlußrunde, dagegen wurde Frau v. Reznicek 
nach gewonnenem erſten Satz von der Amerika⸗ 
nerin Eliſabeth Ryan 1:6, 7:5, 6:1 geſchlagen. 


die neuen Bormeifter 
der Gchwernthleten 


Vox vollbeſetztem Haufe trugen die Boxer des 
Oberſchleſiſchen Schwerathletikverbandes in 

leiwitz ihre Meiſterſchaften aus. Schon in 
der Zwiſchenrunde gab es eine ſenſationelle 
Ueberraſchung, indem der Südoſtdeutſche 7 
Czaja, Gleiwitz, von feinem Clubkameraden 
Spillok nach Punkten geſchlagen wurde. Die 
Meiſterſchaft im Fliegengewicht holte ſich Zapp, 


Gleiwitz, durch einen Punktſieg über Sieg⸗ 
mund, Ratibor. Bantamgewichtsmeiſter 
wurde Metzner I, Gleiwitz, der Ba⸗ 
ron, Ratibor, ſchon in der erſten Minute 


für die Zeit auf die Bretter legte. Ein ſchnelles 
Ende nahm auch das Federgewichtstreffen, da der 
Gleiwitzer Kowollil ſchon in der erſten Runde 
gegen Kruppa, Ratibor, aufgab. Im Leicht⸗ 
gewicht erhielt Bardetzko, Ratibor, den Titel 
durch einen Punktſieg über Janta, Bobrek. 
Sieger im Weltergewicht wurde durch Nieder⸗ 
ſchlag in der erſten Runde Pub gegen Spilok, 
Bleiwitz. Ebenfalls einen k.⸗9.⸗Sieg gab es im 
Mittelgewicht. Hier brachte Radſchi, Ratibor, 
ſeinen Gegner Urbanek, Gleiwitz, mit einem Kinn⸗ 
haken zu Boden. Ohne ſichtbaren Grund gab im 
Halbſchwergewicht Metzner, Gleiwitz, auf und 
überließ 154 8 Ratibor, den Titel. Der 
ſtarke Ka biſch, Gleiwitz, brachte zum Schluß 
ie Schwergewichtsmeiſterſchaft und Ehrenpreis 
der Stadt Gleiwitz durch einen Punktſieg über 
Piffko, Gleiwitz, an ſich. 


Neuer Erfolg von Zuffy Griffith 


Der im letzten Jahre außerordentlich ſtark 
nach vorn gekommene amerikaniſche Schwerge⸗ 
wichtler Tuffy Griffith, dem u. a. Deutſch⸗ 
lands Meiſter Ludwig Haymann durch k. o. und 
der Spanier Paolino nach Punkten unterlagen, 
hatte in Boſton einen neuen bemerkenswerten 
Hehn zu verzeichnen. Griffith war in einem 
Zehnrunden⸗Kampf dem ebenfalls über Haymann 
erfolgreich geweſenen Amerikaner Friedman 
überlegen und ſiegte hoch nach Punkten. Griffith 
wog 184,5, Friedmann 182 Pfund. 


Griſelle boxt in Breslau 


Anläßlich der Trainin e Ma x 
‚meling3 am 23. März in der Breslauer 
Jahrhunderthalle wird der franzöſiſche Schwer⸗ 
77 Mauricc Griſelle den Haupt⸗ 
ampf beſtreiten. Sein Gegner dürfte der Bres⸗ 


Der Sieger wurde 
durch das Los entſchieden. Hier fiel der Sieg den 
Krakauern Aſpel/ Feinberg zu. Die Organi- 
ſation dieſer Veranſtaltung mit ihren 300 Nen« 
nungen klappte muſtergültig. Der veranftal« 
tende Klub verdient hierfür ein Sonderlob. 


PP b TFT 
lauer Emil Scholz ſein. Als Partner für 
Tobeck iſt der Belgier b in Ausſicht 
genommen und Bartneck ſoll mit dem Berliner 
Pfitzner gepaart werden. Auf ſeiner Gaſtſpiel⸗ 
reiſe durch Deutſchland wird Schmeling am 
3. April in München auftreten. 


Koska — Jaspers unentſchieden 


Die 74. Veränſtaltung des ſtändigen Berliner 
Boxringes enttäuſchte in mancher Beziehung. Da 
Alonzo vertragsbrüchig geworden war, mußte das 
Programm geändert werden. Es war ein em 
bittertes, aber wenig ſchönes Gefecht, das ſich 
Koſka und Jaſpers lieferten. Der Glei- 
witzer hatte zunächſt einen ſehr ſchweren Stand, 
kam dann aber ſtark auf und erzielte ſchließlich 
noch ein Unentſchieden. Die weitaus beſte Figur 
im Ring machte Otto Hölzl, Hamm, der den 
weit ſchwereren Dortmunder Biſchoff zur Auf⸗ 
gabe zwang. H. Neumann, Berlin, beſiegte 
Hermanſſon, Wiesbaden, der Hamburger Hans 
Kruſe fertigte W. Eger, Mühlhauſen, ab und 
P. Richter, Dresden, war dem Hamburger 
Matheus, leicht überlegen. 


Sliva kommt zur Europameiſterſchaft 

Mit Hochdruck wird im Berliner Sport⸗ 
palaſt an die Wiederherſtellung der Eisarena ge⸗ 
arbeitet. Am bevorſtehenden Mittwoch können 
ſich die Schlittſchuhläufer bereits auf der glatten 
Fläche tummeln und am Wochenende folgen dann 
zwei große Eisſporttage mit der 
Europameiſterſchaft im Kunſtlauf 
für Herren als Höhepunkt. Hieran waren etwa 
zwölf Bewerber aus Deutſchland. Oeſterreich, 
der Tſchechoſlowakei und Finnland teilnehmen. 
Die Teilnahme des Tſchechen Ing. Sliva ſteht 
feſt und auch Weltmeiſter Karl Schäfer, Wien, 
wird nicht fehlen. Aus Finnland kommt Meiſter 
Nikaanen und die deutſchen Intereſſen ver⸗ 
treten in erſter Linie der neue Meiſter Leopold 
Maier ⸗Labergo, München, und Herbert 
Haertel vom Berliner Schlittſchuh-Club. Nicht 
minder gut beſetzt ſind die ebenfalls für den 
16. März ausgeſchriebenen internationalen Kunſt⸗ 
laufen für Damen und Paare und die bereits am 
Sonnabend abend ſtattfindenden Hauptlaufen der 
Deutſchen Kampfſpiele, die in Krumm⸗ 
bübel der Ungunſt der Witterung zum Opfer ge⸗ 
fallen waren. 


— 


Nur 4 billige Tage! 


Frisches Schweinefleisch an a 95 5, 


Kammkotelett und derb m. . 
Oppelner und Knoblauchwurst 


sowie sämtliche nicht angeführten Fleisch- und 


. 1.— Mk. 


2 nur zu 
10 797 


Pfund nur 


Wurstwaren zu bekannt billigen Preisen. 
Fleisch- und 


FE. Bromisch, . Wurstwaren 


Beuthen OS., Piekarer Straße 29, gegenüber dem Schulkloster, 


Tagungs-Teilnehmer verständigen sich durch Telefon 


Erſte Ferntagung der 
deutſchen Ingenieure 


[Eigener Bericht] 


Hindenburg, 10. März. 

Die erſte Ferntagung der Bezirksvereine deut⸗ 
ſcher Ingenieure fand am Freitag abend ſtatt. 
Der Bezirksverein Oberſchleſien hatte ſich zahl⸗ 
reich im Bibliothekſaale der Donnersmarckhütte 
eingefunden. Kurz nach 20 Uhr begrüßte der 
Vorſitzende, Direktor der Maſchinenbauſchule, 
Dr. Geibel, insbeſondere auch die Mitglieder 
der Chemilervereinigung ſowie der berg⸗ und 
hüttenmänniſchen Vereine des Glei⸗ 
witzer und Kattowitzer Bezirks. Der Verein 
deutſcher Ingenieure Berlin leitete im großen 
Saale des Ingenieurhauſes Berlin die Tagung, 
die über Draht in die Sitzungen der Bezirks⸗ 
vereine Breslau, Elbing, Frankfurt a. O., Hin⸗ 
denburg und Königsberg i. Pr. übertragen wurde. 
Die Uebertragung erfolgte nicht durch Radio, 
ſondern durch Telephon mit Lautver⸗ 
ſtärkern. 

E 


Um 20,15 Uhr begrüßte 
Profeſſor Dr. Föttinger, 


der Vorſizende des Berliner Bezirksvereins, 
die Kollegen im deutſchen Oſten und drückte ſeine 
Freude darüber aus, daß es ihnen auf dieſem 
etwas ungewöhnlichen Wege möglich ſei, ſich zu 
verſtändigen. Er erteilte dann dem Vorſitzenden 
des Reichsausſchuſſes für Arbeitszeiter mittlung, 
Direktor Knoop, das Wort zu ſeinem Vortrage 
„Erfolge und Mißerfolge der Rational iſterung“. 
Er behandelte dieſe Angelegenheit zunächſt vom 
nolkswirtſchaftlichen Standpunkte aus und er⸗ 
Härte die Auswirkungen der Rationaliſierung 
in den ziviliſierten Ländern. Beſonders inter⸗ 
eſſant waren die vom Reichsausſchuß für 
Arbefitsermittlung aufgeſtellten Tabellen, 
die in allen Sälen der beteiligten Städte kine⸗ 
matrographiſch gezeigt wurden. Sie enthielten 
die Inderzahlen der deutſchen Lebenshal⸗ 
tung, die der Reichsbahn, der Berliner Straßen⸗ 
bahn, die Entwickelung der Zinsſätze und andere 
wichtige Zahlen, aus denen man ſich ein Bild 
der Rationaliſierung machen konnte. 

An der nun f Ausſppache beteiligten 
Ah Studiendirektor Profeſſor Titz für den 
Breslauer Bezirksverein, Direktor Chriſt für 
Elbing, Oberingenieur Krohne für Frankfurt 
an der Oder, Direktor Geibel für Hindenburg. 
Dr. Jürgens für die Arbeitsgemeinſchaft deut⸗ 
ſcher Betriebsingenieure Oberſchleſiens, Dr. 
Bieske im Namen des Oſtpreußiſchen Bezirks- 
vereins in Königsberg mit Direktor Böhm und 


Profeſſor Dr. Kröhne, Direktor der Königs 


Die Meinungen der einzelüen Herren gingen 
naturgemäß mitunter weit auseinander. Beſon⸗ 
ders intereſſant waren die Ausführungen des 


Dr. Jürgens⸗Gleiwitz, 


der zunächſt einige Beiſpiele dafür gab, daß durch 
die maſchinelle Herſtellung verſchiedener Gegen⸗ 
ſtände mitunter die Produktion größer iſt als die 
Nachfrage und der Bedarf und dadurch zeitweiſe 
Rückſchläge eintreten, die die Erzeuger dann 


Oberschl, Iundestnenter ü Der neue 


Opel-Wagen Autofahren 


Beuthen Montag, den 10, März 


ehe Der lebende 
Leichnam 


Schauspiel von Tolstoi. 


Rücken-Bürsten 
Fuß- Bürsten 
Kopf-Bürsten 
Kleider-Bürsten 
Hut-Bürsten 
Gummi-Bürsten 
Baby-Bürsten | Garderobe, 


in Silber. Zelluloid. Zellokrot, Schildpatt, ene 


Ebenholz u. a. Hölzern. 


H. Volkmann 


Spezial- Parfümerie 
Bahnhaistr. b Beuthen 05. femmi 3895 
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Metallbetten, 


Auflege matratzen, Chalselongues. 
aus eigener Werkstatt 
Koppel & Taterka 


Beuthen Os. Hindenb 08. 
Piekarer Strate 28. eee 291 


1 
(wie 


ienstag, den 11. März d. Is., vormittags 
10 Uber verſteigere ich Beuthen OS., 
Feldstraße 4, in Eberts Gaſthaus: 


t Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 

1 4 15 5 er Kraut und Gurken. 

1 Voſten Käſe, 1 Schreibtiſch mit Seſſel. 

1 Schreibmaſchine „Orga Privat“ 1 Fahr ⸗ 
rad 


‚mi große Marktſtandplaue 
II. 1 großes Regal mit Schüben und Glas. 
türen 


u. v. a. G. zwangsweiſe. 


Weidlich 


Obergerichtsvollzieher. 


Versteigerung! 


Dienstag, den 11. März 

vorm., verſteigere ich in meiner Auktionshalle, 

Große Biottnipaftzaße 37 (am Moltkeplatz), 
freiwillig 


Schränke, Cha 
20 foſſof e n Me ferner 
afſoſa, e and. e z fe 2 
1 echter e uhre 


u. v. d. m. 
Beſichtigung % Stunde vorher. 


Beuthener Auktions halle 
Inh.: 

Auktionator 5 88 Marecel. 
Große Blottnitzaſtraße 37 (am Moltkeplatz). 


Verſteigerung ganzer Geſchäfte und Waren, 
lager. Uebernahune gaayın Gopnungen und 
Nachläſſe zur Verſteigerung. 
Diskreteſte Behandlung aller Aufträge. 


Gebe hohe Vorschüsse. 


a 


an dem 


Delgemälde (Naktſtudie); 
ferner ab 512 Uhr: 

hocheleg. Herrenzimmer, 
neu, Eiche, prachtvolle Verarbeitung) 


1 eleg. Schlafzimmer (Eiche), 
1 eleg. Speiſezimmer (Eiche), 
1 kompl. Küche (weiß), 
1 Orig. Elektrola- Grammophon 


zwingen, die Waren unter dem Herſtellungspreiſe 
abzugeben. Wenn hier in der Schwerinduſtrie bei 
der Arbeitsintenſität begonnen oder die Leiſtungs⸗ 
fähigkeit der Maſchinen geſucht werde, ſo ſei der 
Erfolg nicht zu erwarten. Der Erfola liege ſeines 
Erachtens in der Konjunkturerforſchung, 
dem Materialieneinkauf und der Beobachtung 
der Einkaufswerte. Die Rationaliſierung 
werde zum Teil durch die Rationaliſierung anderer 
Gruppen wieder aufgehoben. Mit der Analyſie⸗ 
rung der Arbeitsvorgänge und der Beſprechung 
der Schaubilder mit dem Arbeiterrat und den 
Vertretern der Werkſtatt habe er ſehr gute Erfolge 
erzielt. Dieſes Verfahren habe oft gezeigt, wo 
falſch gearbeitet wurde uſw. Auf dieſe Weiſe 
ſei auch eine weit ſchärfere Kalkulation möglich. 
Er nannte Werke, in denen auf dieſe Weiſe Mehr⸗ 
leiſtungen bis zu 300 Prozent erreicht worden 
ſeien. 

Nach dem Schlußwort des Berliner Redners 
wurde in Elbing ein Orgelkonzert gegeben, das 
mit dem Deutſchlandliede endete. 


104640 Arbeitsſuchende 
in Oberſchleſien 


Arbeit · 
ſuchende Sonder · 


fürſorge 


Kriſen · 
fürſorge 


Arbeits · 


Berichts woche: 

104 640 n am | 50101 | 525 | 1295 
Vorwoche: 

104 180 | 22358 | 3 008 | 59 027 57 878 
Vorfahr: 


100068 | 29536 | 2574| 51512 [1092 | 2918 


In einzelnen Bezirken iſt in der Berichts⸗ 
woche ein Abfinken der Arbeitſuchen⸗ 
denziffer zu verzeichnen. Die an ſich geringe 
Steigerung der Geſamtziffer der Arbeitſuchenden 
beträgt 460 [von 104180 auf 104640) und iſthauptſäch⸗ 
lich auf die Entlaſſungen im Steinkohlenbergbau 
zurückzuführen, deren Zahl 282 betrug. Zu glei⸗ 
cher Zeit des Vorjahres war der Höchſtſtand der 
Arbeitſuchendenziffer mit 100068 erreicht. Die 
Zahl der Hauptunterſtützungsempfän⸗ 
ger ſtieg von 84 303 auf 81 750, alſo um 357. 
Bei Notſtandsarbeiten wurden 152 (Bor 
woche 102) Perſonen beſchöftigt. 


50 Jahre Eingalademie Ratibor 


[Eigener Bericht) 


Ratibor, 10. März. 


Die Singakademie beging am Sonntag 
die Feier ihres fünfzigjährigen Be⸗ 
ſtehens. In dieſer Zeitſpanne hat ſie große 
Kulturwerte geſchaffen, die gerade „ im 
Südoſten des Reiches, nicht hoch geun anzu- 
ſchlagen find. Ein Ueberblick über die 50 jährige 
Arbeit der „Singakademie vermittelt ein dent⸗ 
es Bild, wie der Verein beſtrebt 15 gute 
Chor und Inſtrumentalmuſik zu be 
treiben. 50 Jahre 17 etreuer, verantwor⸗ 
tungsvoller Muſikarbeit haben der „Singakade 
mie“ keinerlei materielle — eingetragen. Um 
ſo freudiger iſt es zu begrüßen, daß die ober⸗ 
ſchleſiſche Provinzialverwaltun 
und der Ma giſtrat der 
find, die Singakademie finanziell zu_unterftüben. 
Die Singakademie Ratibor bewegt ſich in guf⸗ 
ſteigender Linie, nicht zuletzt durch die 
eifrige Dirigentenarbeit des jetzigen muſikaliſchen 
Leiters, Muſikdirektors Ottinger, der den 
Verein allein ſeit 23 Jahren von Erfolg zu Er⸗ 
folg jet Die glänzenden Aufführungen des 
„Barbiers von Bagdad“ von Cornelius im Vor⸗ 
jahre, ſowie die geſtrige Aufführung des Händel⸗ 
ſchen Oratoriums „Salomo“ ſind Beweiſe dafür. 


Die Feier wurde eingeleitet durch einen 


die Bevölkerung Ratibors durch außer⸗ 
ordentlich zahlreichen Beſuch Anteil nahm. Unter 
den Anweſenden bemerkte man Oberbürgermeiſter 
Kaſchny und Stadtperordnetenvorſteher Dr 
Gawlik. Aue Aufführung gelangte eine macht⸗ 
volle Kompoſition des Dirigenten, Muſikdixektors 
Ottinger, „Mahomets Geſang“, ein 
Werk für fünfftimmigen Chor, Soli und Or⸗ 
cheſter. Der Goetheſche Text hat durch die 


Kompoſition eine Untermalung erfahren, die in⸗ derum 


tadt Ratibor bestrebt u 


“Beflakt in der Stabthalle, | 


tark einſetzenden Beifall begrüßte der Vorſitzende 
er Singakademie, 


Chefarzt Dr. Wodarz, 


die Erſchienenen und ſtattete der Oberſchl. Pro⸗ 
bingi: tung und bem trat der Stadt 
wirkſome 


ü uterſtützung ab, 
ferner auch dem MGV. „Liedertafel“, der die 
Konzerte der „Singakademie“ ſtets durch Män⸗ 
nerſtimmen unterſtüßt hat. 
Zahnarzt Preu 

ierauf die Feſtrede und gab einen 
ick über die Geſchäfte des Vereins, wobei 
8 des 1 Dirigenten, Muſikdirektors 

ttinger, beſonders ehrend 8 Durch 
Verleihung der Ehrenmitgliedſchaft wurden ſo⸗ 
dann ausgezeichnet Frl. Käthe Schwinge und 
Zahnarzt Pre u. Dr. Wodarz überreichte 
dem Dirigenten Ottinger namens der Sing⸗ 
akademie einen mächtigen Lorbeerkranz. Mit 
einem gewaltigen Schlußchoral von Bach „Gloria 
ſei dir geſungen“ erreichte die Feier ihr Ende, 
die ſtarken Beifall auslöſte. Am Nachmittage 
wurde das Händelſche 
Be DODratorium „Salomon“ 


bertel nachhaltiger Wirkung iſt. Nach dem 


hielt 
ebe 


zur Aufführung gebracht. Die ſouperäne Sicher⸗ 
heit, die Händel bei der Beherrſchung der Chöre 
zeigt, wurde durch die umſichtige Dirigentenarbeit 
des muſikaliſchen Leiters auch auf den mächtigen 
Chor der Singakademie übertragen. Chor, Orche⸗ 
ſter und Soliſten gaben ihr Beſtes, um die Auf⸗ 
führung wirkſam zu geſtalten. Bei der Auswahl 
der Soliſten bewies Muſikdirektor Ottinger wie⸗ 
einen Geſchmack. Die beiden Damen, 


folge ihres charakteriſierenden Kolorits von an⸗JFrau Anny Quiſtorp, Leipzig und Frau 


Zu besichtigen bei 


Karl Fuchs, Kraftiahrzeuge 6. m. b. H., 


Gleiwitz, Proskestraße 2 


Morgen, 
1930, ab 9 Uhr 


gegen Barzahlung: 


Da „bie 
made Bien, 


ushalt- 
iolinen; 


führliche Angebote 


elongues, Vertiko, 
* 1 Patent; 


pich, 2 goldene Herrenuhren 


Spezialität: 


Telephon 4411. 


Lebenslauf, Reſultatsnachweſſen und 
Referenzen von tühtigem, für den 
Werbedlenſt, insbeſondere 
Ausbau der Organifation geeigneten 
Herrn, erbeten unter P. r. 240 an die 
Geſchaͤftsſtelle dieſ. Zig. Beuthen OS. 


Reiſender, 


Lernt 


in den Fahrschulen: 
Gleiwitz 
REES 
Ing. W. Jacob J. & P. Wrobel 
Neudorfer Strate 13 Hindenburgstraße 10 


ing. R. Schwieger A, Dziuba 


mit lückenloſem 


für den 


Fe. 875 l. all —— 
frei u Hersiell Dr. Mailer 


In 


Kalver · Fr 


anſprechendem Sopran in das Ganze ein: 


Beuthen OS. Hinden bur 
FEC EN RETETTERL 

Erich Kalder 
Kronprinzensraße 232 (Hof) 


ing. Winkler 
An der Klodnitz 14 !KluckowitzerStraße8| Dorotheenstraße 51 


J | Stellen:Angebote e 
Direktions-Dberinspekii 


von altangefehener, leiſtungsfaͤhlger 
Lebens berſicherungsAktlen⸗Geſellſchaft, 
welche auch alle anderen Branchen 
betreibt, unter ſehr günſtigen Bebin⸗ 
gungen (Fixum, Provifion, Bezirks⸗ 
proviſion und Speſen) zu vergeben. 
Strengſte Olskretion zugeſichert. Aus⸗ 


Suche per ſof. anſtändiges, tücht., älteres 


Büfettfräulein 
u. Dienfimädchen 


Bahuhojswirtihaft Hindenburg. 


Müllern.SieJhr Haar! 


Fachgeschätten, bestimmt: 
anz-Josef-Drogerie, Herm. 
eee eee 


Bettnäflen 


ofortige Abhilfe, Alter 
uad ele angeben 


Jahresarbeit der 
Hindenburger Liedertäfler 


[Eigener Bericht.) 
Hindenburg, 10. März. 
Der Männergeſangverein „Liedertafel“ 
hielt am Sonnabend in Stadlers Marmorfſaal 
ſeine Generalverſammlung ab. Nach dem 
vom Vorſitzenden, Direktor Tautorus, vor⸗ 
getragenen Jahresbericht aus dem 54. Vereins⸗ 
jahr zählt der Verein jetzt 180 Mitgleder und 
zwar 132 aktive und 48 inaktive, darunter zwei 
Ehrenmitglieder. Es wurden 45 Proben abgehal⸗ 
ten. Von größeren Veranſtaltungen unter Mit⸗ 
wirkung der vor 2 Jahren gegründeten Frauen- 
gruppe ſei das Händelſche Oratorium Judas 
Makkabäus erwähnt, das unter dem Pro⸗ 
tektorat des derzeitigen Oberpräſidenten Dr Lırs 
kaſchek in der Aula der Mittelſchule am 
10. März aufgeführt wurde. Als Spitzenleiſtung 
des Vereins kann die Aufführung der 9. Sym⸗ 
phonie von Beethoven unter Mitwirkung des 
oberſchleſiſchen Landesorcheſters, 4 Breslauer So⸗ 
liſten und einem auf 300 Perſonen verſtärkten Chor 
angeſprochen werden. Es fand am 4. November 
im Kaſino der Donnersmarckhütte ſtatt. Außer⸗ 
dem hat der Madrigalchor ſieben Konzerte gegeben. 
Ferner ſang der Verein bezw. der Madrigalchor 
bei der Abſtimmungsfeier am 24. März, am 
5. April bei der Görresfeier der Volkshochſchule, 
am 27. April beim Deutſch⸗Oſterreichi⸗ 
ſchen Abend, am 26. Mai im Rundfunk, 
am 8. Juni zur Einweihung des Hallenſchwimm⸗ 
bades, am 11. Auguſt zur Verfaſſungsfeier und 
am 22. Dezember mit einem kleinen Männerchor 
bei der Vereinigungsfeier der hieſigen Steno⸗ 
graphen⸗Vereine. Selbſtlos ſtellte ſich der Ver⸗ 
ein auch in den Dienſt der Menſchheit, indem der 
Madrigalchor die Inſaſſen des hieſigen Ge⸗ 
richtsgefängniſſes am 9. Juni durch Vor⸗ 
trag einiger Lieder erfreute. Das Verdienſt für 
die vielen muſikaliſchen Aufführungen iſt dem Di⸗ 
rigenten Alfred Kutſche hoch anzurechnen, Das 
Stiftungsfeſt wurde am 25. Januar 1930 in Form 
eines Maskenballes begangen. Der Bericht des 
Kaſſierers ergab einen Beſtand von 38,60 Mark. 
Aus der Wahl gingen hervor: Direktor Ton to⸗ 
rus J., Mittelſchulrektor Nagel 2. Vorſitzender, 
Oberbuchhalter Groeger Geſchäftsführer, Bank⸗ 
beamter Mainka 1., Polizeiſekretär Hain 2, 
Schriftführer, Lehrer Paul Krömer 1., Inge⸗ 
nieur Bolten 2. Kaſſenwart, Szezepain ft! 
und Wale zuch Notenwarte. Als Chormeiſter 
wurde einſtimmig der akademiſche Muſiklehrer 
Kutſche, als fein Vertreter Lehrer Roſen⸗ 
berger wiedergewählt. Beiſitzer wurden 
Klähr, Czech, Knappik, Lehmann, 
[Bortlik, Konitzek, Olbrich, Eltze, 
Walloſſek, Hoffmann, Krauſe, Lux 
fen, Schramm, Golla und Schablitzki. 


Schmidt- Arnold, Breslau, fügten ſich mit 
Kurt 
Wichmann, Halle, erledigte ſeinen Part mit 
edlem, warmem Baß. Der Ratiborer Walter 
Porwoll (Bariton] hatte wieder Gelegenheit, 
ſeine ſchönen Stimmittel zu zeigen. Die außer⸗ 
ordentlich aut beſuchte Aufführung löſte ſtürmiſchen 
Beifall aus und zeugte von der hohen Kultur des 
Jubelvereins, der unter ſeiner umſichtigen Lei⸗ 
tung weiter ein Bollwerk deutſcher Art im um⸗ 
brandeten Südoſtteil unſeres Vaterlandes ſein 
möge. a F. 


— ——— — — 


Perser Teppiche n Gemälde 


Beuthen 08., Bahnhofstraße 24. 


Pferde - Verkauf. 


Am Freitag, dem 14. März 1930, vorm. 
10 Uhr, werden auf dem Hofe der Polizei⸗ 
unterkunft Weſt in Gleiwitz: 


10 überzählige Reitpferde und 
6-8 [77 Zugpferde 
öffentlich, meiſtbietend geg. Barzahlung verkauft 
Der komm. Polizeipräſident. 


Gut eingerichtete konzeſſionierte 


Autolinie 


mit oder ohne Autobus verkauft Umſtände 
halber zu günſtigen Bedingungen 


Reinh, Heinrich, Oürſchwirtz 
Liegnitz Land Schleſ. 


Pi ] Kaufgesuche 

Kaufe 1 8 
alte Kleidungsstücke | Damenſachen 
und Sthuhwerk. ſowie Schuhwerk. 


Komme auswärts. Komme nach auswärts. 


Angeb. u. B. 1854 an] Ang. unt. B. 1887 an 
d. 8. Beuthen. d. G. d. 8. Beuthen. 


Die wirkliche 
Leiſtungsfähigkeit 


einer Druckerei läßt ſich nur an den 
von ihr laufend hergeſtellten Ar- 
beiten erkennen. Die von uns ge 
lieferten Druckſachen geben den beſten 
Prüfſtein unſerer Leiſtungen 


bei Malexkundſchaft, Farben und ndlungen verlagsanſtalt 
beſtens eingeführt, von führende 7 Feten it Auskunft umJonſt. 7 
geobem Kunbenteis ge . Deal, Speſen MI Dr. mei. Eisenach Firſch sander S. m. b. h. 
iſton eru „ * 
Angeb unt. A. b. 244 an die Gef. d. Zig. Beuthen OS. Bayerſtraße 35 Il. dete, 
e eee 


„ 
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Verteilung des Eichendorff-Preises 1929 


Eine Feſtſtunde in der Aula der 
Oberrealſchule Beuthen 


[Eigener 


Beuthen, 10 März. 

Der Sonntag nachmittag hatte eine kleine 
Schar von Freunden oberſchleſiſcher 
Schriftſteller in der grün geſchmückten 
Aula der hieſigen Oberrealſchule vereinigt, 
um Zeuge zu werden der Verteilung des 
Eichendorffpreiſes 1929 an die Preis- 
träger: Schriftſteller Hugo Gnrelezyk für die 
oberſchleſiſche Bergwerksnovelle „Das Gruben- 
pferd“ und Schriftſteller Viktor Kaluza für 
das Kriegsbuch „P. G 3717.“ Dieſe öffentliche 
Feier begann mit dem Eichendorffſchen, von dem 
Komponiſten Ritz wirkungsvoll vertonten „Weihe⸗ 
lied“, das der Männergeſangverein „Sängerbund“ 
unter Leitung von Lehrer Ullmann prachtvoll 
ſchön ſang. Der Vorſitzende der Vereinigung 
oberſchleſiſcher Schriftſteller, Kam inſky, ſchil⸗ 
derte nach Begrüßungsworten die ſchwere Arbeit 
der Preisrichter, die 20 Werke zu bewerten hatten, 
um dann feſtzuſtellen, daß die Feier aus innerer 
Verbundenheit in Beuthen gehalten wird. Er 
wies dabei auf den ehemaligen Landrat von Beu⸗ 
then, Solger, hin, deſſen Abſtammung bis in 


den Goethekreis zurückgeht und deſſen Neffe, Pro⸗ 


feſſor Hugo Solger, Berlin, letzthin bei einem 
Lehrgang im Heimgarten Neiße die Heimat als 
einen Organismus bezeichnete, ein Begriff, der 
am beſten durch die Dichtkunſt dargeſtellt wird. 
Bild: Die rohe Urform des Landes, A r beit: 
die Summe des Aufwandes an geiſtigen Kräften, 
Geſchichte: das Ergebnis aus Bild und Ar⸗ 
beit ſind nach Solger die einzelnen Faktoren, um 
die Heimat lebendig zu geſtalten. Und Gniel⸗ 
czyks Werk iſt „Bild“ und „Arbeit“, Kalu⸗ 


za s „P. G. 3717“ hingegen „Geſchichte.“ benen 


zeigt uns in ſeinem „Grubenpferd“, wie die 
Kräfte der Erde im Innern gebannt ſind, wäh⸗ 
rend Kaluza ſozuſagen die „ſtrenge Linie“ pflegt. 
Kaminſky ſchloß feine Charakteriſierung der preis- 
gekrönten Werke mit der Bitte an Oberbürger⸗ 
meiſter Dr Knakrick, die Verteilung der Preiſe 
vornehmen zu wollen. 


Oberbürgermeiſter Dr Knakrick, 


ergriff darauf das Wort. Groß war ſeine Freude 
beim Leſen der beiden Bücher geweſen, als er in 
dem Buche von Gnielczyk das Leben und Erleben 
des „Kumpels“ geſchildert fand. Bei Schil⸗ 
derung in dem preisgekrönten Buche: 
das der „Kumpel“ gern einen Schnaps trinkt, 
kam die Ueberlegung, daß es eigentlich Pflicht 
ſein müſſe, den Schnapsgenuß in einen Wein⸗ 


genuß umzuwandeln, um jo die Schäden — 
Schnapsgennſſes zu bannen. Weiter ſpricht das Theater“ ſprach. 


Erziehung der jugend zu vaterländischer Arbeit 


Nulſchet Abend des Lundesſchütenverbandes 


(Eigener Bericht) 
Beuthen, 10. März. | 


Die Kreisleitung Beuthen des Landesſchützen⸗ 
verbandes hatte am Sonntag zu einem Werbe⸗ 
abend in den Saal des Evangeliſchen Gemeinde⸗ 
hauſes eingeladen, der als „Deutſcher Abend“ 
bei den ſehr zahlreich erſchienenen Freunden der 
Landesſchützenbewegung beſten Anklang fand. Die 
Sandesihüben von Beuthen, Stadt und Land, 
nebſt Jugendgruppe konnten an dieſem Abend 
zeigen, daß ein guter Geiſt in ihnen ſteckt und 
daß ſie fleißige Arbeit um der Heimat willen 
vollbracht haben, deren Vorführung als gutes 
Werbemittel angeſprochen werden kann. Der 
Abend wurde durch den Kreisleiter 


Bergwerksdirektor Arnold, 


mit einer Begrüßungsanſprache 1 in der 
er alle Erſchienenen herzlich willkommen hieß 
und den Zweck der Veranſtaltung erläuterte. Ein 
junger Landesſchütze wandte ſich dann mit einem 
Vorſpruch an die Jugend. Um die Erinnerung 
an die Verteidigung der oberſchleſiſchen Heimat 
lebendig werden zu laſſen, trat eine Landes ⸗ 
ſchützengruppe in Uniform und e 
auf den Plan. Landesihübe Grella ſprach, 
die Fahne des ehemaligen Oberſchleſiſchen Frei⸗ 
willigen⸗Korps N Schar“ in der 
Hand, ein Fahnengedicht. nichließend hielt Berg⸗ 
werksdirektor Arnold eine Gedenkrede zu 
Ehren der für Oberſchleſien gefallenen Selbſt⸗ 
ſchutzkämpfer. Die feierlich ernſt geſtimmte Feſt⸗ 
gemeinde ſang, während ſich die Fahne zur Toten⸗ 
ehrung ſenkte, das Kameradenlied. 3 
Trommler⸗ und Pfeiferkorps ſpielte dann einige 
Märſche, die eine abgeſchloſſene Ausbildung der 
Mannſchaft erkennen ließen. Hierauf kam die 
Lautengruppe an die Reihe, deren Lieder 
unter der Leitung des Landesſchützen Pifczyk, 
recht wirkungsvoll ertönten. Da die Landes. 
ſchützen auch eine Mandolinengruppe aus Damen 
und Herren zuſammengeſetzt, in ihren Reihen 
haben, wurden deren Leiſtungen ebenfalls vor⸗ 
geführt. Die Gruppe ſpielte agut 
und erntete ſtarken Beifall. Major 
von Rothkirch, Oppeln, Bel bie eſtrede. 
Er ſprach über Zweck und Ziel der Lan⸗ 


Kommuniſtiſche Pläne 


Die Schupo iſt bereit! 

Nach Meldungen über die „Aktionsbereitſchaft“ 
der KPD. ſollen heute Montag, nachmittag 5 Uhr, 
neue kommuniſtiſche Zuſammenrottungen 
und Aufmärſche inſzeniert werden, um das 
Bericht klägliche Fiasko des 6. März auszuwetzen. 

Die Schutzpolizei, in ganz Oberſchleſien aufs 
Buch von Gnielezyk von den mangelnden Koch. beſte ausgerüſtet, ſteht überall zur energi⸗ 
tenntniſſen der oberſchleſiſchen Mädchen. Eine ſchen Abwehr bereit. Da die Pläne der 
Frage, die den Oberbürgermeiſter bereits beſchäf⸗ Kommunisten längſt in allen Einzelheiten 18 
5 Burn a arte kannt find, werden Sie ſich hüten, einen neuen 
ſchule eine hau tr a iche aſſeſ - ' n, 
einzurichten. Dieſer Antrag iſt in erſter Inſtanz Schlag zu verſuchen, der nur noch ſicherer als am 
abgelehnt worden, er Toll jedoch wieder zur Be⸗ 6. März von vornherein zum Schei⸗ 
ratung geſtellt werden, um den oberſchleſiſchenf tern verurteilt wäre. 
Mädchen die Möglichkeit zu geben, ihre Koch⸗ 
kenntniſſe zu erweitern. Bemerkenswert 
iſt das Buch aber auch deshalb, weil es uns 
zeigt, daß der „Kumpel“ es iſt, der durch ſeine 
Grubenarbeit bie Wirtſchaft in Gang bringt, fie 
fördert. Und als Oberbürgermeiſter Dr. Knakrick 
das andere Buch las: Kaluzas „P. G. 3717“, 
habe er über dieſes ebenfalls Freude empfunden, weil 
er ſelbſt im Kriege geweſen ſei und weil dieſes 
Buch zu den Problemen des Krieges 
Stellung nehme. Es iſt nur zu wünſchen, daß das 
Buch jeder in die Hand nehmen möge. Ober⸗ 
bürgermeiſter Dr Knakrick faate weiter: Ich 
habe die Preisverteilung nun um ſo lieber über⸗ 
nommen, da ich mit meiner Gattin durch das 
Leſen der preisgekrönten Bücher fröhliche Fami⸗ 
lienſtunden gehabt habe. 

Nach Entſchuldigungsworten für den am Er⸗ 
ſcheinen verhinderten Stadtverordnetenvorſteher 
Zawadzki überreichte Oberbürgermeiſter Dr. 
Knakrick den preisgekrönten Schriftſtellern die 
Preiſe mit einem herzlichen „Glückauf!“ Es 
folgten einzelne von dem Mitglied des Oberſchle⸗ 
ſiſchen Landestheaters Larſſen vorgetragene 
Proben aus Werken der Preisträger. die mit 
großem Beifall aufgenommen wurden. Die Feier, 
an der auch Bürgermeiſter Dr Lazarek, 
Miechowitz, als Vorſietznder des Kulturverbandes 
teilnahm, beendete das „Weihelied“ von Zöllner. 
das der Geſangverein „Sängerbund“ ebenfalls 
meiſterhaft zu Gehör brachte. 


* 


5 inf? 
Beuthen und Kreis 


* Sportverein Karſtenzentrum — General- 
verſammlung. Am Sonntag hielt der Sport.: 
verein der Karſtenzentrum⸗Grube 
im Palaſtreſtaurant feine Genera lverſamm⸗ 
ab, die einen guten Beſuch aufwies. Der erſte 
Vorſitzende Oberſteiger Breßler begrüßte die 
Anweſenden und eröffnete die Generalverſamm⸗ 
lung. Nach ihm kamen der S riftführer, der 
Kaſſierer, der Jugendleiter, der Gerätewart und 
der Sportwart mit ihren Jahresberich⸗ 
ten zu Wort. Der Kaſſierer hatte es meiſter⸗ 
lich verſtanden, den Etat des abgelaufenen Jah⸗ 
res auszubalanzieren, jo daß er noch ein Plus 
aufweiſen konnte. Den größten Beifall erntete 
der Jahresbericht des Sportwarts Arndt. Aus 
der genauen Statiſtik der letzten zwei Jahre konnte 
man Zug für Zug der ſportlichen Tätigkeit, der 
Steigerung der Leiſtungen folgen. Gegenüber dem 
Vorjahre war eine Lei tungsſteigerung 
im Sporte unverkennbar feſtzuſtellen. Dem alten 
Vorftand wurde Entlaſtung zuteil und man ſchritt 
zur Neuwahl. Der neue Vorſtand ſetzt ſich wie 
folgt zuſammen: Hauptvorſitzender Seibt 
Breßler, Geſchäftsführer Steiger Streibl. 
2. Vorſitzender Arndt. 1. Schriftführer Kal⸗ 
hammer. Kaflierer Jendere k. 1. Sport⸗ 
wart Arndt. Spielwart ZJenkel. Jugend. 
leiter Kinder. Gerätewart Frade. 1. Beiſitzer 
Steiger Klemm, Voigt. Im weiteren Ver ⸗ 
lauf der Generalberſammlung kamen die Pläne 
des neuen Jahres zur Sprache, die einen weite 
ren Ausbau des Vereins in ſportlicher, ſowie Ta- 
meradſchaftlicher Hinſicht vorſehen. 
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Am Sonnabend fand die Feier des zehnjähri⸗ 
gen Beſtehens der Vereinigung Ober⸗ 
ſchleſiſcher Schriftſteller in Hinden⸗ 
burg mit nachfolgender Jahresverſammlung ſtatt, 
nachdem vorher eine Sammlung in der Aula der 
Mittelſchule in Hindenburg in Augenſchein ge⸗ 
nommen worden war, die zu theaterkundlichen 
Forſchungszwecken angelegt worden iſt. Im 
Rahmen dieſer Veranſtaltung wurde auch ein 
öffentlicher Vortragsabend geboten, 
bei dem Univerſitätsprofeſſor Dr Reich über 
das Thema „Der Mimus und das moderne 


Hindenburg 

* Nadfahrerverein „Falke“ im Stadtteil Za⸗ 
borze. In der geſtrigen Monatsſitzung 
wurde zunächſt über den Gau“ und Bezirkstag 
berichtet und beſchloſſen, jetzt nicht nur dem 
Rennſport zu huldigen und Wanderfahrten 
zu pflegen, ſondern auch Jugendwander⸗ 
fahrten zu unternehmen. In der General- 
verſammlung am 6. April ſoll die Preisver⸗ 
teilung und kommenden Sonntag die erſte gemein⸗ 
ſame Ausfahrt erfolgen. 


— —— ͤ ́—kl —— 


desſchützenbewegung. Die ernſte Zeit eigener 
bedürfe der Mithilfe aller vaterländiſch geſinnten 1 
Kreiſe an der vaterländiſchen Arbeit: Der Beuthen, 10. März. 


en wies 5 hin, e — —2 je 
unſere Heimatprovinz mitarbeiten kann. Imi 
Aaldesſchägende bend, der aufgebaut iſt auf der im Saale 
alle Heimatliebenden eine Stelle, an der ſie zu 
ernſter Arbeit zuſammenkommen können. 
Männer und Frauen finden hier Arbeitsgebiete. 
Ein N Betätigungsfeld bilde hier der 
Kleinkaliberſchießſport. Ein weiteres 
Gebiet ſei die Heranbildung ei 


Sie wurde vom 


genen Verlauf. Nach der Eröffnungs- und Be⸗ 
grüßungsanſprache des Vorſitzenden erfolgte in 
feierlicher Form die Uebergabe der Fahne des 
ehemaligen Kriegervereins Hohenlinde durch den 
früheren Vorſitzenden dieſes Vereins, Wirtſchafts⸗ 


dem Alter, zum Gehorſam gegen die Obrigkeit, oberinſpektor und Amtsvorſteher . R. Hocke. 
zur Gottesfurcht 5 Griſthen Sinne —— zur] an den Beuthener Verein. Oberinſpektor Ho cke 
Heimatliebe. Redner ſchloß mit der Bitte, die ſtreifte in einer Rede die intereſſante Geſchichte 
Beſtrebungen des Landesſchützenverbandes nach] ſeines früheren Vereins. Dieſer ſei 1873 für die 
Kräften zu fördern. Bergwerksdirektor Arnold früheren Gemeinden Ober“, Mittel- und Süd⸗ 
dankte dem Redner und bat die Anweſenden um]Lagiewnik ſowie die Gutsbezirke Ober⸗ und 
Zuführung der Jugend. Mittel⸗Lagiewnik als Ortsgruppe Lagiewnik des 
Nach der Feſtrede wurde . Beuthen vom 5 Irak 
; direktor Wintzek gegründet worden. 1877 wur 
ein Hindenburgfilm 5 die Ortsgruppe ein ſelbſtändiger Verein und er- 
vorgeführt. Der Höhepunkt des Bildſtreifens] hielt das Recht zur Fahnenführung. Der Verein 
war die Aufſtellung des Landesſchützenverbandes wuchs raſch und hatte bei der Auflöſung vor dem 
an hiſtoriſcher Stelle im Kreiſe Groß Strehlitz] Eintreffen der interalliierten Beſatzungstruppen 
beim letzten Beſuche des Reichspräſidenten von 530 Mitglieder. Durch das Entgegenkommen des 
Hindenburg in Oberſchleſien, als General. Bergwerksdirektors Neumann war es dem 
leutnant von Höfer ihm meldete, was er mit 


Verein möglich, eine eigene Muſikkapelle zu 
dem Selbſtſchutz für Oberſchleſien hat tun] unterhalten. Nach der Abtretung Oſtoberſchleſiens 
können. Weiterhin wurden im Film Bilder aus 


an Polen blieb der Verein endgültig aufgelöſt. 
dem Leben des Landesſchützenverbandes, bejon-| Die Fahne wurde vorher nach Breslau geſchafft 
ders die ſportliche Tätigkeit im Landesſchützen-⸗J und nun von dort zurückgebracht, um dem Mutter ⸗ 
heim zu Lamsdorf, gezeigt. Die Erläuterungen 


perein zu treuen Händen übergeben zu werden. 
gab Verbandsſportwart, Oberleutnant Fiſcher. 


Rektor Bernardt übernahm die Fahne im 
Nach einem Schlußwort des Bergwerksdirektors Namen des Vereins Beuthen, der ſie als koſt 
Arnold wurde ein „Deutſch Heil“ auf das Va- bares Gut in Ehren halten wird. Zur 
terland ausgebracht und das Deutſchlandlied ge Fahnenübergabe waren mehrere ehemalige Mit⸗ 
ſungen. Bekannt gegeben wurde, daß der Ver ⸗ 
band am nächſten Sonntag anläßlich des Volks⸗ 


glieder des Kriegervereins 9 ohen linde, 
die jetzt in Beuthen wohnen, angetreten. Die 

trauertages um 18 Uhr zu einer Trauerfeier am 

Selbſtſchutzdenkmal antritt, 


einer körperlich und 
eiſtig geſunden Jugend, die beſtimmt f die 
andesſchützenaufgaben in die ukunft inüber⸗ 
ie a beſtehe in der Feſti⸗ 


zuleiten. 
er Erziehung zur Achtung vor 


gung der Moral, 


Verſammlung ehrte dann das Andenken der ver⸗ 
ſtorbenen Mitglider. Nach Einführung neuer! 


773 Generalverſammlung ab, zu der ſich bie] leitungsgedicht mahnte er an 
Tradition des Schutzes unjerer Heimat, he au| Biene überaus zahlreich eingefunden hatten. 359 05 im Kuyffhäuſergeiſt. 

ſtellvertretenden Vorſitzenden, vergangenen Jahre 32 Mitglieder durch den Tod 
Rektor Bernardt, geleitet, und nahm einen] verloren und 
erhebenden, von nationaler Begeiſterung getra- eine umfangreiche Vereinsarbeit wurde vom Be⸗ 


Gewinnauszug 


5. Klaſſe 34. Preußiſch⸗Süddeulſche 
(260. Preuß.) Klaſſen⸗Lotterie 


Ohne Gewähr Nachdruck verboten 


Auf ſede gezogene Nummer ſind zwei gleich 
hohe Gewinne A und zwar je einer 
auf die Lofe gleicher Nummer in den beiden 
Abteilungen I und II 


8. März 1930 


25. Ziehungstag 


In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne 
über 150 gezogen 


2 Sewinne zu 75000 M. 195088 
4 Gewinne zu 10000 M. 249945 310870 


20 Gewinne zu 2000 
88179 71420 101505 
36 Gewinne zu 1000 
127466 137419 
257478 258653 
391838 392804 
Gewinne zu 500 Mm. 18676 30275 30367 33978 
77907 104214 111429 124622 126288 
96 98 195341 


236 Geminne zu 300 m. 54 263 7895 

10488 14091 18627 28497 31087 833140 41050 
43282 43480 
63908 71908 7 06 6 92689 93900 
94876 96075 97585 101765 102173 106432 107932 
128388 118781 117417 130387 131346 133107 


380468 

398736 

In der heutigen n wurden Gewinne 
über 150 M. gezogen 


4 Oetolnne zu 5000 M. 36321 321260 
10 Seteinne zu 3000 m. 24748 212895 224771 
808316 343 
8 Dewinne zu 2000 M. 81035 98428 98827 141606 
38 Gewinne » 1000 m. 3555 51762 63434 81640 
97841 16096 
231509 237630 
352077 380669 387520 
B4 Gewinne zu 500 m 7088 7943 
122 37134 39826 44004 


56 
14887) 
200643 


320570 324973 
343394 356125 360962 370884 37884 386) 
174 Gewinne su 300 m 1722) 21626 35687 38926 
169 49767 86080 67324 69866 80257 72295 
72451 72955 74330. 74766 75232 77412 77888 
80165 85462 91668 98819 96628 100036 1922 
117950 123827 12 


10842 131856 


Im Gemtnnrade verblieben: 2 Prämien FR 
500000, 2 Gewinne zu je 25000, zu je 1 
10 zu 6000, 74 zu 8000, 112 zu fe 2000, 
270 zu je 1000, 648 zu fe 500, 1660 zu je 300 M. 


— . TEEN 


Sahresarbeit des Beuthener 
Kriegervereins 


Bericht) 


Mitglieder erſtattete der Schriftführer, Ober ⸗ 


Der Kriegerberein hielt am Sonntag ſekretär Korus, einen umfaſſenden Bericht über 
des Promenaden⸗Reſtaurants feine] die Tätigkeit des Kriegervereins. In einem Ein- 


die Erziehung der 
Der Verein hat im 
zählt jetzt 850 Mitglieder. Ueber 
richterſtatter Rechenſchaft abgelegt und auch die 
erſprießliche Arbeit der beiden Vorſitzenden ge⸗ 
bührend hervorgehoben. Beſonders umfangreich 
war die Arbeit auf dem Gebiete der Wohl; 
fahrtspflege. Für 50jährige Vereinszuge⸗ 
hörigkeit wurde ein Mitglied, für 40jährige Mit- 
gliedſchaft 15 und für 25jährige Mitgliedſchaft 
42 Mitglieder durch den Landeskriegerverband 
geehrt. Das öfentliche Auftreten des Vereins war 
angemeſſen. Das Schlußwort des Berichterſtat⸗ 
ters war auf die Zukunftsarbeit gerichtet. Stadt⸗ 
oberſelretär Staf fa erſtattete die Kaſſenberichte. 
Die Ausgaben für die Wohlfahrtspflege beliefen 
ſich auf 6800 Mark. Der Prüfungsbericht, den 
Stadtinſpektor Frückel erſtattete, hob eine 
muſtergültige Kaſſenführung hervor. Der Haus⸗ 
haltsplan wurde für die Verwaltungskaſſe in Ein⸗ 
nahme und Ausgabe auf 2800 Mark und für die 
Sterbekaſſe auf 8350 Mark feſtgeſetzt. Dem Vor⸗ 
ſtande wurde Entlaſtung erteilt und den Schrift- 
und Kaſſenführern beſonderer Dank aus- 
geſprochen. Wirtſchaftsoberinſpektor Hocke wurde 
als Beiratsmitglied in den Vorſtand gewählt. 
Der Schriftführer behandelte noch das Umzugs⸗ 
verbot und andere innere Angelegenheiten. Zum 


Schluß erfolgte eine Verloſung zahlreicher prak⸗ 


tiſcher Gebrauchsgegenſtände, die dem Verein über⸗ 
wieſen worden waren. 


. — —— 
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